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Javanische Dolichopodiden und Ephydriden 

von 

Prof. Dr. J. C. H. DE MEIJERE (Amsterdam). 

Mit Tafel 9. 


1. DOLICHOPODIDAE. 

Dolichopodiden sind aus dem malayiscben Gebiete nur 
in geringer Anzahl, wenn man die hier reichlich vertretene 
Gattung Psilopus ausscheidet, beschrieben worden. Van der 
WuLP’s Catalogue erwähnt aus Süd-Asien ausser den Psilopus - 
Arten nur 27 Arten. Hinzugekommen sind einige von 
Kertesz (Termesz. Fiiz. XXIV, 1901) aus Neu-Guinea aufge¬ 
führte, weiterhin eine Anzahl von mir selbst beschriebene 
Psilopus- und einige Diaphorits- Arten, von Neu-Guinea 
ausserdem ein Syndetus , ferner eine Anzahl Psilopodinen von 
Enderlein (Zool. Jahrb. Suppl. XV, Bd. 1, 1912, p. 367 ff.), 
worunter auch die Gattung Lichtivardtia , welche mit Rliago- 
neurus Big. offenbar identisch ist. 

Das unten beschriebene Material stammt aus Java und 
wurde grösstenteils von Herrn JACOBSON gesammelt. Es 
geht aus demselben hervor, dass eine Anzahl europäische 
Gattungen ebendort vertreten sind. Argyra spinipes Dol. 
und Achalcus scutellaris V. D. WüLP, beide in Van der Wulp’s 
Catalogue aus Java verzeichnet, sind in dem mir vorliegenden 
Material nicht vertreten ; von letzterer Art ist die Type in 
Van der Wulp’s Sammlung nicht mehr vorhanden. 


iS 
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MESORHAGA Sciiin. 

Mesorhaga breviappendiculata n. sp. Taf. 9. Fig. 1. 

Gunung Salak (Tjomas nahe Buitenzorg), G. Ungaran, 
Jacobson leg. 

Stirn und Untergesicht schwarz, dicht weiss bestäubt. 
Fühler kurz, schwarz, das 3 te Glied kürzer als hoch, drei¬ 
eckig, mit kurzer, kaum pubeszenter, schwarzer Rückenborste. 
Ocellarborsten fehlen. Thorax glänzend grün, mit 4 starken 
Acrostichal- und 5 Dorsocentralborsten jederseits ; Schildchen 
jederseits mit einer langen Endborste und einem kurzen 
I laare an der Aussenecke ; Notopleuralgegend weiss bestäubt; 
Brustseiten schwarzgrau, weiss bereift. Hinterleib kupfergriin, 
nach der Spitze hin ins Rötliche ziehend mit schmalen, 
dunkelgrauen Einschnitten. Hypopyg klein, schwarz, mit 
langen stabförmigen, dicht schwarz behaarten Anhängen ; 
Hüften und Schenkel schwarzgrau, die vorderen Schenkel 
an der äussersten Spitze gelb; Vorderhüften vorn mit zahl¬ 
reichen schwarzen Borstenhaaren. Trochanteren, Schienen 
und die vorderen Metatarsen gelb, die Tarsen im übrigen 
braun. Schenkel unten schwach und ziemlich kurz schwarz 
behaart; Vorderschenkel unten nahe der Wurzel mit einem 
längeren Borstenhaar. Vorderschienen aussen in der Wurzel¬ 
hälfte mit 2 mässig langen Borsten; Hinterschienen innen 
kurz behaart, aussen mit mehreren kurzen Börstchen. Flügel 
schwach gebräunt, 4 te Längsader fast rechtwinklig gebrochen, 
mit kurzem Aderanhang, weiterhin allmählich nach aussen 
geschwungen. Hintere Ouerader steil und gerade. Schüppchen 
schwärzlich gerandet, mit wenigen sehr langen schwarzen 
Wimpern. Schwinger gelb. 

Körper- und Flügellänge 4 mm. 

§. Thoraxbeborstung wie beim Beinbeborstung etwas 
stärker, namentlich an den Hinterschienen aussen die Borsten 
länger. Hinterleib ganz kupfergriin. Geäder wie beim U; 
der Anhang äusserst kurz oder fehlend. 

Mesorhaga femorata n. sp. Taf. 9. Fig. 2. 

Semarang, October; Puntjak nahe Buitenzorg, je 1 
Jacobson leg. 

Stirne und Untergesicht schwarz, weissschillernd ; Fühler 
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schwarz, das 3 te Glied kurz, dreieckig, mit langer, etwas 
pubeszenter Borste. Rüssel oben glänzend braun. Thorax 
metallisch grün; Acrostichalbörstchen .wenig schwächer als 
die Dorsocentralen, fast einreihig. Seitenrand des Thorax 
matt schwärzlich, Brustseiten glänzend schwarzbraun, hinten 
dünn weiss bereift, der obere, hintere Teil der Mesopleuren 
etwas vortretend und oben mit blauen Reflexen; die oberhalb 
dieses Teiles liegende Region zeigt weisslichen Schiller. 
Schildchen und Hinterrücken grün. Hinterleib kupferfarbig, 
vorn mehr grünlich, hinten ins Rötliche ziehend. Hypopyg 
mässig gross, schwarz, mit 2 kurzen, dichtbehaarten stab- 
förmigen Anhängen. Vorder- und Hinterhüften gelb,, die 
Vorderhüften an der Vorderseite grau mit mehreren schwarzen 
Borstenhaaren. Mittelhüften grau, vorn dicht schwarz behaart; 
Hinterhüften gelb, nur hinten mit i schwarzer Borste; Beine 
gelb, die Hinterschienen mit Ausnahme der Wurzelhälfte 
und die Hintertarsen schwarz. Vorderschenkel spindelförmig 
verbreitert, nach der Spitze hin allmählich schmäler, mit in 
einigen Längsreihen gestellter wimpernartiger, schwarzer Be¬ 
haarung; Vorderschienen aussen mit 2 Börstchen. Mittel¬ 
schenkel unten mit einer Reihe von zerstreuten Borstenhaaren, 
Vorderspitze hinten mit einigen Borsten; Mittelschienen mit 
einigen Borsten aussen und mit einer in der Mitte der 
Unterseite. Hinterschenkel unten nur kurz behaart, vor 
der Spitze vorn mit einer Borste; Hinterschienen mit einer 
dichten, aber ziemlich kurzen Behaarung, zwischen welcher 
an der Aussenseite einige Borsten nur wenig hervorragen; 
2 Borsten aussen an der abgewandten Seite sind am längsten. 
Flügel mässig gebräunt; Spitzenquerader an der Wurzel 
stark gebogen ; hintere Querader gerade und steil. Schüpp¬ 
chen gelb. 

Körper- und Flügel länge 4 mm. 

Das Untergesicht ist bei diesen Arten nicht besonders 
breit, nur bandförmig; der Thorax deutlich länger als breit. 
Dennoch ist der Kopf relativ breit, das i ,e Glied der Fühler 
oben nicht behaart, sodass sie mir hieher zu stellen scheinen 
und nicht zu Paraclius . wo man die Arten sonst am ehesten 
suchen würde. 

Die 3 te , aus dem Gebiete verzeichnete Art, d/. torquata 
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Big., aus Ceylon, hat gelbrote Ftihlerwurzeln, eine weissbe¬ 
reifte Mittelstrieme am Thorax u. s. w. 

NEURIGONÄ Rond. 

Nenrigona angulata n. sp. Taf. 9. Fig. 3. 

Semarang, November, 1 ; August, 1 $, JACOBSON leg. 

Stirne dicht gelbgrau bestäubt. Fühler ganz rotgelb, da 
3 te Glied oval; Untergesicht linienartig schmal, weiss, Taster 
weiss, Rüssel gelb. Thorax rotgelb, massig glänzend, die 
eingedrückte Stelle vor dem Schildchen schwarzgrau ; Schild¬ 
chen rotgelb, z. T. gebräunt; Brustseiten gelb, unter der 
Flügelwurzel mit einem dunklen Punkt. Hinterleibwurzel 
gelb, z. T. gebräunt, der 3 te — 5 te Ring schwarz, ungefähr 
das Enddrittel dieser Ringe gelb. Hypopyg gross, glänzend 
schwarz. Beine ganz gelb, wenig beborstet, nur an den 
hinteren Schienen, auch hier nur kurze Borsten. Flügel nur 
etwas gebräunt, die 4 te Längsader fast rechteckig gebogen, 
zuletzt zur 3 ten convergierend. Hintere Querader sanft ge¬ 
schwungen. Schwinger gelb. 

Körperlänge 4 mm ; Flügellänge 3.5 mm. 

2. Das Untergesicht schmal, weiss; das Schildchen auch 
hier grösstenteils gebräunt, der 2 te Hinterleibsring bei diesem 
Stücke deutlich ganz gelb, die 3 folgenden schwarzen Ringe 
mit schmäleren gelben Hinterrandsäumen, der 5 te Ring ganz 
schwarz. Schienenborsten etwas stärker als beim U* 

Durch die stark, fast rechteckig, gebogene 4 te Längsader 
unterscheidet sich diese Art von den europäischen, wie 
quadrifasciatus , EncJisonii u. s. w. Auch sind die Dorso- 
centralborsten bei ihr schwächer; es sind deren beim 
jederseits nur 4 vorhanden, zwischen ihnen sind deutlich 
3 Reihen von Acrostichalbörstchen vorhanden, die vordere 
Thoraxregion, vor den Dorsocentralen, ist indessen mit zahl¬ 
reichen Reihen von Börstchen besetzt, zwischen welchen sich 
die Acrostichalborsten nicht besonders hervorheben. Beim $ 
erstrecken . sich diese Längsreihen kurzer Borsten bis zum 
Lindruck am Thoraxhinterende, sodass hier die Acrostichal¬ 
börstchen nirgends besonders deutlich sind. 
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RHAGONEURUS Löw. 

Syn. Lichtwardtia Enderl. 

Rhagoneurus ziczac Wied. 

Batavia, Juli — Dezember; Semarang, Februar —- April, 
Jacobson leg.; Salatiga, Mai, Docters van Leeuwen leg. 

Stirne blaugrün bis purpurblau, Untergesicht weiss bestäubt. 
Fühler gelbrot, das 3 te Glied eiförmig, an der Spitze etwas 
dunkler; Borste schwarz, kurz gefiedert. Cilien am Augen¬ 
rande weiss. Thorax blaugrün, im Mittelfelde purpurn, mit 
dunkelbrauner Bereifung, welche indessen die metallische 
Grundfarbe nicht verdeckt. Brustseiten grün, weiss bereift. 
Hinterleib kupfergriin bis bronzefarben, namentlich an den 
Seiten mit weisser Bereifung und mit schwarzen Querbinden 
an den Einschnitten. Hypopyg relativ lang, dunkelgrün, 
dünn weisslich bereift, die Anhänge eiförmig, nicht zugespitzt, 
weiss, breit schwarz gerandet. Beine gelb, hintere Hüften 
grau, die Tarsen gebräunt. Schienen mit mehreren Borsten ; 
Vorderschienen aussen mit 3, hinten mit 1 Borste. Flügel 
wenig gebräunt, 4 te Längsader bajonetartig gebrochen, mit 
Aderanhängen, die Queradern mehr oder weniger, bisweilen 
nicht, dunkler gesäumt. Schwinger gelb. 

Körperlänge 3.5 mm, Flügel länge 3 mm. 

Wegen der Kürze der WlEDEMANN’schen Beschreibung 
ist die Bestimmung nicht ganz sicher, zumal er nur Ost¬ 
indien als Fundort angibt. Lichtzvardtia fonnosatia ENDERL. 
(Zool. Jahrb. Suppl. XV. Bd. 1, p. 407) scheint mit meinen 
Stücken identisch zu sein ; jedenfalls trifft fast alles zu, von 
den Hvpopyganhängen wird indessen keine schwarze Säumung 
angegeben. RJi. coxalis Kert. aus Neu-Guinea (Termesz. 
Fiiz. XXIV, 1901, p. 410) soll keine Borste vor der Spitze 
der Hinterschenkel besitzen. 

Rhagoneurus hirsutisetus n. sp. 

Batavia, October, 1 <d\ JACOBSON leg. 

Stirne metallisch grün; Untergesicht dicht gelbgrau bestäubt. 
Fühler rotgelb, das kurz-dreieckige 3 te Glied mit Ausnahme 
der Basis schwarz, Borste beiderseits ziemlich lang gefiedert. 
Cilien am Augenrande weiss, Thorax schwarzgrün, ziemlich 
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dicht graugelb bestäubt. Brustseiten weissgrau bereift. Hin¬ 
terleib kupferfarben mit weissbereiften Seitenflecken und 
ziemlich breiten, schwarzen Binden an den Einschnitten. 
Hypopyg schwärzlich, mit eiförmigen, zugespitzten, gelben 
Anhängen mit schwarzer Behaarung. Beine gelb, die Mittel- 
hiiften aussen grau, die Tarsen nach der Spitze hin ver¬ 
dunkelt. Mittel- und Hinterschenkel oben vor der Spitze 
mit einer Borste, Hinterschcnkel unten nur kurz behaart. 
Schienen mit zahlreichen Borsten ; Mittelschienen mit i Borste 
an der Innenseite. Flügel mässig gebräunt; 4 te Längsader 
bajonetartig gebrochen, mit kurzen Aderanhängen an beiden 
Beugungsstellen ; diese nicht braun gesäumt. Schwinger gelb. 

Körperlänge 4.5 mm; Flügellänge 4 mm. 

In der Färbung der Hüften und des Untergesichtes stimmt 
diese Art mit Rh.polychronuts LöW überein; bei dieser Art 
sollen die kleinen Hypopyglamellen indessen nur einen sehr 
schmalen schwarzen Randsaum zeigen, die Antennen sind 
ganz gelbrot u. s. w. 

PELASTONEURUS Löw. 

Pelastoneurus nigriventris n. sp. 

Nongkodjadjar, Januar; Gunung . Ungaran, September, 
October; Gunung Gedeh, März, Jacobson leg. Tengger- 
Gebirge, 4000 Fuss, Fruhstorfer leg. 

Stirne dicht gelblich grau, Untergesicht wciss bestäubt. 
Cilien am Augenrande weiss. Fühler schwarz, das 3 te Glied 
braun schillernd, kurz dreieckig, die Borste mässig lang, 
schwarz, pubeszent. Thorax dunkel metallisch grün, dunkel¬ 
braun bereift; Schulter z. T., Notopleuralgegend und Brust¬ 
seiten weiss bestäubt. Schildchen wie der Thoraxrücken, 
mit 2 langen Fndborsten und 2 Härchen. Hinterleib schwarz, 
wenig glänzend, schwarzbehaart, in den Seiten mit grossen 
rundlichen weissbestäubten Flecken. Hypopyg sehr dunkel 
rot- bis schwarzbraun, mit 2 bandförmigen, im unteren Teil 
schwach verbreiterten, jederseits behaarten Anhängen. Hüften 
schwarz, die Vorderhüften an der Vorderseite grösstenteils, 
die Mittelhüften an der äussersten Spitze gelb. Vorderhüften 
mit einer Anzahl schwarzer Borsten; im übrigen sind die 
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Beine gelb mit bräunlichen Tarsen, Hinterschenkel am Ober- 
rande mit schwarzem Längsstreifen ; Vorderschienen aussen 
mit 3 Borsten, die hinteren Schienen aussen mit je 2 Reihen 
starker schwarzer Borsten; Mittelschienen auch innen mit 
2—3 starken Borsten, Hinterschienen daselbst kurz aber 
dicht beborstet. Flügel schwach gebräunt, die 4 te Längs¬ 
ader nach der bogenförmigen Biegung etwas nach aussen 
geschwungen. Schwinger gelb. 

Körper- und Flügellänge 4.5 mm. 

Pelastoneurus flavicornis n. sp. 

G. Ungaran, October, Dezember; Gunung Pantjar nahe 
Buitenzorg, März, JACOBSON leg. 

Eine der vorhergehenden äusserst ähnliche Art; sie unter¬ 
scheidet sich namentlich durch ganz rotgelbe PTihler, (nur 
die Spitze des 3 ten Gliedes ist etwas gebräunt), durch ganz 
gelbe Hüften und dadurch, dass an der Innenseite der Mittel¬ 
schenkel nur 1 starke ‘Borste (ungefähr in der Mitte) vor¬ 
handen ist, während nigrivcntris deren 2—3 zeigt. Das Hypopvg 
ist bei dem einzigen Männchen fast versteckt; es ragen zwei 
stabförmige Anhänge heraus, welche von denjenigen von 
nigrivcntris nicht sehr verschieden zu sein scheinen. 

Pelastoneurus lineatus n. sp. Taf. 9. Fig. 4. 

Semarang, JACOBSON leg , 1 <j\ 

Stirne dunkelpurpurn, weissgrau bereift mit mattschwarzer 
Mittelstrieme. Fühler ganz gelb, das 3 te Glied eiförmig, die 
Borste schwarz, kurzbehaart. Cilien am Augenrande weiss. 
Untergesicht dicht weiss bestäubt. Thorax wie die Stirne 
sehr dunkel metallisch, aber dicht weiss bereift, ausserdem 
mit 3 mattschwarzen Längsstriemen am Rücken, von welchen 
auch die mittlere nicht auf das Schildchen übergeht. Brust¬ 
seiten dunkelgrau, weisslich bereift. Hinterleib schwarzgrün, 
mässig glänzend; Hypopyg schwarz mit eiförmigen, schwarzen, 
ziemlich lang braun behaarten Anhängen. Vorderhüften gelb, 
die hinteren Hüften dunkelgrau; Beine im übrigen gelb, mit 
gebräunten Tarsen. Vorderschienen nur mit 3 Börstchen, 
von welchen 2 dicht neben einander in der Nähe der Wurzel, 

1 in der Mitte, hintere Schienen stärker beborstet. Hinter¬ 
schenkel mit I Borste nahe der Spitze. Flügel mässig 
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gebräunt, namentlich um die Adern. Biegung der 4 ten Längs¬ 
ader bogenförmig. Schwinger gelbbraun. 

Körper- und Flügellänge 4 mm. 

PARACLIUS Big. 

Paraclius maculatus n. sp. Taf. 9. Fig. 5. 

Muara Angkee, Batavia, April; Batavia, October, JACOBSON 
leg. 

Stirne metallisch grün; Untergesicht sehr schmal, weiss. 
Cilien am Augenrande weiss. Wurzelglieder der Fühler gelb, 
das kurz dreieckige dritte Glied und die Borste schwarz. 
Thorax metallisch grün, mattschwarz sind die Vorderseite, 
ein grosser Flecken am Seitenrande vor der Flügelwurzel 
und ein hinterer Medianfleck, welcher z. T. die Basis des 
Schildchens einnimmt. Brustseiten grau bereift. Die grünen 
Partien vor der Quernaht weissschillernd, ausser im Median¬ 
felde. Schildchen zwischen den Endborsten mit 2 gleichfalls 
gekreuzten schwächeren Börstchen. Hinterleib metallisch 
grün mit weisser Bereifung, an den Seiten mit länglichen 
weissen Querflecken, überdies mit breiten schwarzen Binden 
an den Einschnitten, auch die Mittelstrieme dunkler. Hypopyg 
schwarz, weiss bereift, die Anhänge glänzend schwarz, eiförmig, 
relativ kurz schwarz behaart. Vorderhüften gelb mit einigen 
schwarzen Borsten, hintere Hüften schwarzgrau, Beine im 
übrigen gelb mit dunklen hinteren Tarsen, an den Mittel¬ 
beinen auch der Metatarsus noch grösstenteils gelb. Hinter¬ 
schenkel oben an der Spitze mit dunklem Flecken. Hintere 
Schenkel mit je einer Borste oben vor der Spitze, Mittel¬ 
schenkel unten mit 4—5, z. T. recht langen Borsten ; Hinter¬ 
schenkel vor der Spitze mit einigen schwachen Borsten. 
Alle Schienen aussen mit mehreren Borsten ; Hinterschienen 
innen mit einer Reihe von Borstenhaaren, welche nahe der 
Wurzel am längsten sind, weiterhin allmählich kürzer werden. 
Flügel in der Spitzenhälfte verwaschen'gebräunt. Die 4 te 
Längsader fast winkelig gebrochen, weiterhin schwach nach 
aussen geschwungen. Schwinger gelb. 

Körper- und Flügellänge 4 mm. 

$. Mittelschenkel unten nur kurz behaart, auch die Bor- 
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stenhaare an der Innenseite der Hinterschenkel kürzer als 
beim <j\ 

HERCOSTOMUS Löw. 

Hercostomus macropygus n. sp. Taf. 9. Fig. 6. 

Gunung Pantjar nahe Buitenzorg, März, JACOBSON leg. 

cJ 1 . Stirne silberweiss. Fühler schwatz, das 3 te Glied relativ 
gross, eiförmig; Borste schwarz, nackt. Untergesicht weiss 
bestäubt, in gewisser Richtung dunkelbraun. Thorax metal¬ 
lisch dunkelgrün, das Schildchen ins Blaue ziehend; Brust¬ 
seiten und Schultergegend weiss bereift. Hinterleib metallisch 
grün, das letzte Segment blau, in den Seiten rundliche 
weisse Schillerflecke. Hypopyg sehr gross, dunkelbraun, die 
äusseren Anhänge gross, von derselben Farbe, dreieckig, 
kurz dunkel behaart. Beine gelb, die hinteren Hüften grau, 
die hinteren Tarsen grau, an den Hinterbeinen auch die 
Spitze der Hinterschiene. Vorderschenkel unten zerstreut 
behaart. Vorderschienen an der Aussenseitc mit 3-4 schwachen 
Borsten. Mittelschenkel innen weitläufig und ziemlich lang 
behaart; Mittelschienen aussen mit mehreren Borsten, innen 
mit einer Reihe von 6—7 Borstenhaaren im Wurzelzwei¬ 
drittel. Mittelschenkel breit, oben mit einer Borste vor der 
Spitze, unten mit einer fast vollständigen Reihe von schwarzen 
Borsten, welche im Spitzendrittel indessen ganz oder fast 
ganz fehlen. Hinterschienen aussen zweireihig beborstet, 
innen gleichmässig und dicht mit ziemlich langen Haar- 
börstchen besetzt. Flügel ziemlich intensiv braun; 4 te Längs¬ 
ader sanft geschwungen zur 3 ten aufgebogen, im letzten 
Abschnitt schwach convergent, i te Hinterrandzelle relativ 
schmal. Schwinger gelb. 

Körper- und Flügellänge 3 mm. 

Ein $ von demselben Fundort und gleichem Verlauf der 
4 ten Längsader gehört wahrscheinlich hieher. Bei ihm zeigen 
die Hinterschenkel am Oberrande eine schwarze Längslinie, 
das 3 te Fühlerglied ist kürzer, die Beinbeborstung eine andere; 
an den Vorderschienen sind die Borsten länger, die Mittel¬ 
schiene hat innen nur eine, starke Borste, die Hinterschenkel 
sind unten nur zerstreut kurz behaart, auch an den Hinter¬ 
schienen ist innen die Behaarung kürzer. 
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Hercostomus binotatus n. sp. *Taf. 9. Fi g. 7. 

Babakan, März; Toentang, October, JACOBSON leg. 

Stirn und Untergesicht grösstenteils purpurn, letzteres 
dunkelgrau, unten weiss bereift, relativ breit. Cilien am 
Augenrande weissgelb. Fühler samt Borste schwarz, das 
3 te Glied sehr kurz dreieckig. Thorax dunkel metallisch 
grün, im Mittelfelde grösstenteils purpurn, namentlich vorn, 
die Mittellinie blau bis grün. Dicht über dem Seitenrand 
und vor der Flugeiwurzel liegt jederseits ein mattschwarzer 
runder Flecken. Acrostichalbörstchen äusserst kurz. Brust¬ 
seiten grau bereift. Hinterleib metallisch blaugrün mit 
weisser Bereifung, in den Seiten mit weissbestäubten Flecken. 
Hypopyg gross, fast matt dunkelgrün, die Anhänge sehr 
kurz, stabförmig, etwas gekrümmt, mit zerstreuten langen 
schwarzen Borstenhaaren besetzt. Vorderhüften gelb, die 
hinteren grau; die Beine im übrigen gelb mit dunkleren, 
braunen Tarsen. Beborstung schwach, an den Schienen 
mehrere an der Aussenseite, auch an den Hinterschenkeln 
eine aussen dicht vor der Spitze. Flügel etwas graulich, 
die 4 te Längsader nur wenig nach oben geschwungen. 
Schwinger gelb. 

Körper- und Flügellänge 4 mm. 

Wegen der bedeutenden Höhe des Kopfes und die starken 
Tabellen zeigt diese Art einige Annäherung zu Tachytrcchus, 
das Untergesicht erreicht indessen den unteren Augenrand 
nicht. 

GYMNOPTERNUS Löw. 

Gymnopternus modestus n. sp. 

Semarang, August, 1 JACOBSON leg. 

Stirne grün, aber dicht braungelb bestäubt, Untergesicht 
weiss bestäubt. Fühlerwurzel rotgelb, das relativ grosse, 
breit eiförmige, spitze 3 te Fühlerglied nur an der Wurzel 
von dieser Farbe, weiterhin schwarzbraun. Die Cilien am 
Augenrande schwarz. Thorax und Schildchen grün, dicht 
graugelb bestäubt; Brustseiten grauweiss bestäubt ; Hinterleib 
kupfergrün, z. T. kupferrot, an den Seiten weissbereift. 
Hypopyg sehr gross, schwarz, mit sehr kurzen, breiten, 
gelben Anhängen. Beine, auch die Hüften, ganz gelb. 
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Schenkel unten nur kurz behaart, Vorderschienen aussen 
mit 2 Borsten. Mittelschienen innen mit 1, aussen vorn 
mit 3, aussen hinten mit 2 Borsten (ausser den Endborsten) 
von bedeutender Stärke ; Hinterschienen innen mit 2 kurzen 
Börstchen, aussen mit mehreren stärkeren. Flügel glashell, 
3 te und 4 te Längsader schwach divergent, letzter Abschnitt 
der 4 ten Längsader ganz gerade. Schwinger gelb. 

Körper- und Flügellänge 2 mm. 

Gymnopternus magnicornis n. sp. Taf. 9. Fig. 8. 

Tangkoeban Prahoe, Juni, 1 c?, JACOBSON leg. 

Stirne dicht braungrau bestäubt. Untergesicht schmal, 
bandförmig, graugelb bestäubt. Fühler relativ lang, das i te 
Glied verlängert, oben schwarz, unten gelb, die folgenden 
fast ganz schwarzbraun, das 3 te Glied gross, länglich mit 
kurzer Spitze, die Borste in der Mitte stehend, relativ dick 
und kurz. Thoraxrücken und Schildchen metallisch blaugriin, 
dicht graugelb bestäubt ; Brustseiten weissgrau bereift. 
Hinterleib dunkejgrün, ins Bläuliche ziehend. Hypopyg mässig 
gross, schwärzlich, an der Spitze mit 2 sehr kurzen, gerun¬ 
deten, schwarzbehaarten schwarzen Läppchen, unter welchen 
sich ein längerer, sichelförmiger Anhang zeigt. Beine gelb, 
die Mittelhüften grau, die Tarsen nach der Spitze hin ver¬ 
dunkelt; die Beborstung schwach, Vorderschienen aussen 
mit 2 Börstchen; Mittelschienen innen mit 2 Borsten; Hin¬ 
terschienen innen mit 1 schwacher Borste; Mittelschenkel 
vor der Spitze jederseits mit 1 Borste ; Hinterschenkel daselbst 
aussen mit 1 Borste. Flügel fast glashell; 4 te Längsader 
parallel zur 3 ten ; hintere Querader gerade, so lang wie der 
letzte Abschnitt der 5 ten Längsader. Schwinger gelb. 

Körper- und Flügellänge 3 mm. 

Gymnopternus brunneipygus n. sp. 

Batavia, August, 1 c?, JACOBSON leg. 

Stirne metallisch grün, dünn weiss bereift. Untergesicht 
weiss bestäubt, in der unteren Hälfte äusserst schmal. Fühler 
kurz, die Wurzel rotgelb, das 3 te Glied kurz, dreieckig, 
schwarzbraun, nur unten rotgelb. Cilien am hinteren Augen¬ 
rande weiss. Thorax metallisch grün, dünn braun bereift; 
Brustseiten dunkelgrün, weiss bereift. Hinterleib metallisch 
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grün, an den Seiten weissbestäubt, am Vorderrande der 
Ringe mit schwarzen Querbinden, welche an den hinteren 
Ringen die halbe Länge des Ringes einnehmen. Hypopyg 
relativ klein, mit kurzen länglichen gelbbraunen Endblättchen 
und gelbem Penis. Vorderhüften ganz gelb, die mittleren 
mit Ausnahme der Spitze grau, die hinteren gelb, an der 
Wurzel grau. 

Beine im übrigen gelb, mit nach der Spitze hin allmählich 
gebräunten Tarsen. Die Hinterbeine von der äussersten 
Spitze der Hinterschienen an schwarzbraun. Vorderschienen 
aussen mit ein paar sehr kurzen Börstchen ; Mittelschienen 
aussen mit 2 starken Borsten und einer kürzeren innen in 
der Mitte; Hinterschienen aussen mit mehreren kurzen, 
innen mit einigen sich von der Behaarung wenig abhehenden 
Börstchen. Flügel kaum gebräunt, 3 te und 4 te Längsader 
parallel, hintere Querader gerade, senkrecht, bedeutend kürzer 
als der letzte Abschnitt der 5 ten Längsader. Schüppchen 
gelb, mit gelben Borsten, Schwinger gelb. 

Körper- und Flügellänge 3 mm. 

Gymnopternus javanensis n. sp. 

Nongkodjadjar, Januar, 3 < 3 < 3 ; G. Ungaran, October, 1 $, 
Jacobson leg. 

Stirne und Untergesicht schwarz. Fühler schwarz, drittes 
Glied eiförmig, mit fast apicaler Borste. Cilien am hinteren 
Augenrande schwarz. Thorax dunkel blaugrün, dünn dunkel 
bereift ; Brustseiten schwarzgrün, dünn grauweiss bereift. 
Hinterleib metallisch grün, mit weissen Seitenflecken und 
ziemlich breiten schwarzen Querbinden. Hypopyg schwarzgrün, 
mit kleinen gelben, schmalen, vorn spitz endenden Anhängen. 
Vorderhüften gelb, hintere Hüften dunkelgrau. Beine im 
übrigen rotgelb mit verdunkelten Tarsen, auch die äusserste 
Spitze der Hinterschenkel, mit Ausnahme der Unterseite, 
schwarz. Vorderschienen aussen mit 2 Borsten, Hinter¬ 
schienen innen in der Mitte mit einer Borste. Hinterschenkel 
aussen dicht vor der Spitze mit einer langen Borste; Hinter¬ 
schienen aussen mit mehreren Borsten, innen nur mit kurzen, 
ungleich langen Härchen. Flügel gleichmässig gebräunt, 
Costa nirgends schwielenartig verbreitert, 3 te und 4 te Längs- 
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ader schwach convcrgent, die 3 te stärker gebogen als die 4 te . 
Schwinger gelb. 

Körper- und Flügellänge 3 mm. 

Beim $ ist das i te Fühlerglied am Unterrande deutlich 
gelb; die Männchen zeigen hiervon bisweilen nur eine Spur. 

Gymnopternus tjibodas n. p. 

Tjibodas, 5000—6000 Fuss, KONINGSBERGER leg. 

Stirne und das bandförmige Untergesicht matt schwarzbraun 
bestäubt. Fühler schwarzbraun, das 3 te Glied unten an der 
Wurzel rötlich, dreieckig, etwas länger als hoch, mit relativ 
dicker, kurzbehaarter Borste. Cilien am hinteren Augenrande 
schwarz. Thorax dunkel metallisch blau, von vorn gesehen 
dicht dunkelbraun bestäubt. Schildchen ins Dunkelgrüne 
ziehend, mit 2 langen Borsten. Brustseiten dunkelgrün, wie 
Schulterbeule und Notopleuralgegend grauweiss bereift. 
Hinterleib grösstenteils dunkel kupfergrün, namentlich an 
den Einschnitten öfters kupferrot. Hypopyg gross, schwarz, 
mit kleinen, rundlichen, schwarzen und schwarz behaarten 
Anhängen. Vorderhüften schwarz mit schmal gelber Spitze, 
die hinteren Hüften schwarz ; Beine iin übrigen gelb mit 
etwas verdunkelten Tarsen. Beborstung an der Vorderseite 
der Vorderhüften schwarz; Mittelschienen innen in der Mitte 
mit 1 Borste, aussen mit mehreren, Hinterschienen aussen 
mit ca. 5 Borsten ; Schenkel unten nur kurz behaart. Flügel 
mässig gebräunt, 3 te und 4 te Längsader parallel; hintere 
Querader steil. Schüppchen blassgelb, schwarz gewimpert; 
Schwinger blassgelb. 

Körper- und Flügellänge 3 mm. 

§. Vorderhüften etwas ausgedehnter gelb; Fühler wenig 
kürzer. 

TACHYTRECHUS Walk. 

Tachytrechus crassitarsis n. sp. 

Nongkodjadjar, Januar, 1 U; Grotte Gunung Grengser 
(G. Sewu, Djocja), Februar, 1 §, JACOBSON leg. 

U. Stirne metallisch grün, runzelig, wenig glänzend, dünn 
gelblich bereift; Untergesicht grün, gelb bestäubt. Cilien 
am Augenrande weiss. Fühler relativ lang, schwarz, das 
i te Glied etwas verlängert, an der äussersten Spitze gelb, 
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das 3 te Glied rundlich, aussen ganz abgerundet, die Borste 
massig lang, schwarz. 

Thorax dunkel metallisch, mit blauen, grünlichen und 
bronzefarbenen Partien, grösstenteils kaffeebraun bereift. 
Hinterleib kupferfarben, grösstenteils weissbereift, namentlich 
in den Seiten, am wenigsten im Hinterrandsteil der Segmente. 
Hypopyg dunkel blaugrün/ dünn weisslich bereift, mit 2 
kurzen, dreieckigen, schwarzen, grösstenteils dunkel behaarten 
Anhängen. Beine schwarz, die Spitzen der vorderen Schenkel, 
die Schienen mit Ausnahme der Spitze gelb; auch die 
Metatarsen der vorderen Beine mit Ausnahme der Spitze 
gelb. Vordertarsen schwach verbreitert; an den Mitteltarsen 
sind an den 3 mittleren Glieder die Endborsten relativ lang 
und an der Spitze schwach kolbenförmig angeschwollen. 
Hinterschenkel oben vor der Spitze mit ca. 5 Borsten; alle 
Schienen aussen mit mehreren schwarzen Borsten. 

Flügel gläshell, die 4 te Längsader in der Mitte des letzten 
Abschnitts schwach nach oben gebogen, weiterhin etwas 
nach aussen geschwungen. Schwinger gelb. 

Körperlänge 5 mm; Flügellänge 4.5 mm. 

§. Vordertarsen nicht verbreitert, obgleich ziemlich stark; 
Mitteltarsen mit starken, aber am Ende nicht verdickten 
Endborsten an den verschiedenen Gliedern. Mittelschienen 
innen mit 2 starken Borsten. Fühler etwas kürzer als beim J, 
aber von derselben Gestalt. 

CHRYSOTUS Meig. 

Chrysotils javanensis n. sp. 

Gunung Gedeh, März, 1 Jacobson leg. 

(J. Stirne dunkelgrün, nicht bestäubt aber wenig glänzend ; 
Fühler ganz schwarz, das 3 te Glied massig gross, kürzer als 
hoch, mit kurz pubeszenter Borste. Augen fast auf das 
ganze Untergesicht zusammenstossend, ipiter den Fühlern 
nur ein kleines mattschwarzes Dreieck freilassend. Taster 
schwarz, klein, rundlich. Cilien am hinteren Augenrande 
schwarz. Thorax und Schildchen blaugrün, vorn ins Kupfer¬ 
rötliche ziehend; Brustseiten bläulich schwarz. Beine ganz 
schwarz, Hinterschenkel unten mit einer fast vollständigen 
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Reihe von 8 schwarzen Borsten; Hinterschienen ziemlich 
dick, an der abgewandten Seite massig lang, dicht behaart, 
aussen mit 3 Borsten. An den Vorderschienen das Börstchen 
in der Nähe der Basis und an den Mittelschienen die 2 
gewöhnlichen Borsten vorhanden; Vorderhüften vorn schwarz 
behaart. Hinterleib kupfergriin, hinten ins Bronzefarbene 
ziehend. Flügel glashell, mit schwarzem Geäder; Schüppchen 
schwarz und schwarz gewimpert. Schwinger schwarz. 

Körper- und Flügellänge 1.5 mm. 

Bei einem wohl hieher gehörigen $ von Wonosoho, April, 
ist der Thorax hinten weniger ins Blaue ziehend; Stirne 
und das bandförmige Untergesicht sind graugelb bestäubt, 
der Hinterleib mehr bronzefarben; die Hinterschenkel unten 
nur behaart, mit 2—3 Börstchen vor der Spitze, auch die 
Hinterschienen etwas kürzer behaart. 

Eine zweite, ähnliche Art liegt mir nur in 4 weiblichen 
Stücken vor (Semarang, Batavia), weshalb ich auf eine Benen¬ 
nung verzichte; sie ist noch etwas kleiner, die Stirne und 
das Untergesicht sind dunkelblau, mässig weiss bereift, der 
Hinterleib ist reiner grün, fast wie der etwas mehr ins Blaue 
ziehende Thorax gefärbt. 

DIAPHORUS Meig. 

Diaphorus angusticinctus n. sp. 

Tjibodas, 5000—6000 Fuss, KONINGSBERGER leg. 

Stirndreieck und Untergesicht schwarzgrau, granweiss 
bereift. Fühler schwarz, das 3 te Glied gelbbraun, Borste 
schwarz, kurz pubeszent; Taster gelb. Thorax metallisch 
grün, graugelb bereift, Schildchen hinten mit blauem Schiller. 
Brustseiten schwarzgrün, weiss bereift. i ter Hinterleibsring 
schwarz, die folgenden vorn schwärzlich, hinten ins Bronze¬ 
farbene oder Kupfergrüne ziehend, der 2 te Ring am Vorder¬ 
rande schmal gelb. Anhänge des Hygopygs schmal stabförmig, 
gebogen, schwarz. Vorderhüften gelb, die Wurzel grau, die 
Beborstung schwarz, weiterhin sind die Beine gelb, die Spitze 
der Hinterschenkel ist breit schwarz, die Tarsen sind nach 
der Spitze hin allmählich verdunkelt. Vorderschenkel' unten 
mit zahlreichen Borstenhaaren, nahe der Wurzel steht eine 
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längere Borste an der abgewandten Seite ; letztes Tarsenglied 
an der Spitze mit einigen ziemlich langen schwarzen Haaren. 
Hinterschenkel in der schwarzen Endpartie an der zugewandten 
Seite mit einigen, ca. 7, auffälligen abstehenden Borsten¬ 
haaren. Flügel nur schwach gebräunt; Schüppchen gelb, mit 
schwarzen Haaren; Schwinger gelb. 

Körper- und Flügellänge 5.5 mm. 

§. Stirne und Untergesicht schwärzlich, graugelb bestäubt, 
letzteres an der Quernaht etwas metallisch. Die gelbe Binde 
des zweiten Ringes breiter, median und am äussersten 
Seitenrande indessen sehr schmal, sodass dieser Ring nur 
einen schmalen schwarzgrünen Hinterrand zeigt mit 3 
Fortsätzen nach vorne. Beine ohne besondere Behaarung; 
die Haare an der Unterseite der Vorderschenkel kürzer. 
D . apicalis hat ähnlich gefärbte Hinterschenkel, zeigt aber 
grössere Ausdehnung der gelben Farbe an der Hinterleibs¬ 
basis, indem auch der i te Ring gelb ist; auch sind die 
Hinterhüften gelb und die Vorderbeine kürzer behaart. 

Diaphorus pusio n. sp. 

Depok, October, 3 <$$, JACOBSON leg. 

<$. Das sehr kleine Stirndreieck und das kleine viereckige 
Untergesicht dunkelblau, weisslich bereift. Fühler schwarz, 
das 3 te Glied kürzer als hoch, mit praktisch apikaler Borste. 
Thorax blaugrün, ziemlich dicht gelbweiss bestäubt; Brust¬ 
seiten schwärzlich, weiss bereift. Hinterleib kupferrötlich 
bis bronzefarben. Beine gelb, die hinteren Hüften und das 
letzte Tarsenglied schwarz. Besondere Beborstung nicht 
vorhanden. Behaarung an der Vorderseite der VorderhtifteiY 
gelb. Flügel etwas gebräunt, mit braunem Geäder. Schüpp¬ 
chen gelb gewimpert. Schwinger gelb. 

Körper- und Flügellänge 2.25 mm. 

Die Hinterleibsspitze zeigt hinten nicht die 4 für diese 
Gattung gewöhnlichen starken Borsten ; unten finden sich 2 
sehr kurze, stabförmige Anhänge. 

Diaphorus wonosobensis n. sp. 

YVonosobo, April, 1 <5, 1 Jacobson leg. 

cJ. Fühler ganz schwarz, nur mit kurzer Pubeszenz. Thorax 
grünlich dunkelblau, ziemlich dicht grauweiss bereift, Brust- 
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seiten schwarz, dichter grauweiss bereift. Hinterleib glänzend 
schwarz. Hüften grau, die Vorderhüften an der Spitze gelb, 
desgleichen die Vordertrochanteren und das Spitzenviertel 
der Vorder- und die äusserste Spitze der Mittelschenkel ; 
vordere Schienen und Metatarsen gelb; im übrigen sind die 
Beine schwarz. Vorderhüften aussen mit 3 langen Borsten, 
Vorderschenkel unten mit langen Borstenhaaren; Vorder¬ 
schienen aussen mit 3 Borsten, alle in der Wurzelhälfte. 
Hinterschenkel unten massig lang behaart, ohne Borsten. 
Flügel etwas gebräunt, Schwinger gelb. 

Körper- und Flügellänge 4 mm. 

Das weibliche Stück zeigt über den 3 Borsten der Vorder¬ 
hüfte noch einige kürzere. Das $ von Srondol ist kleiner 
und zeichnet sich durch hellere Beine aus : die Vorderschenkel 
sind fast ganz gelb, an den Mittelschenkeln das Spitzendrittel, 
auch die Kniee der Hinterbeine und die Hinterschenkel 
sind gelblich. 

Diaphorus minor n. sp. 

Semarang, August, 1 (J, 1 <j>, JACOBSON leg. 

(J*. Fühler ganz schwarz. Thorax metallisch schwarzgrün; 
Brustseiten grauweiss bereift, Hinterleib kupferfarben, z. T. 
purpurn. Vorderhüften nur an der Spitze gelblich, auch 
die Vordertrochanteren, das Enddrittel der Vorderschenkel, 
alle Schienen und Tarsen bis auf das Endglied gelb, die 
Mittelschenkel bis auf die äusserste Spitze, die Hinterschenkel 
ganz schwarz. Vorderschienen nahe der Wurzel mit einem 
sehr kurzen Borstenhärchen. Mittelschienen innen nicht 
beborstet, aussen mit sehr kurzem Börstchen jenseits der Mitte ; 
Hinterschenkel unten nur an der Spitze mit einigen Borsten. 
Hinterschienen ziemlich dick, innen kurz behaart, aussen 
mit mehreren Börstchen. 

Körper- und Flügellänge fast 3 mm. 

Für das $ dieser Art halte ich ein Exemplar, gleichfalls 
von Semarang, mit schwarzem, kaum etwas grünlichem 
Hinterleib und namentlich am Vorderrande gebräunten Flü¬ 
geln; auch die Spitze der Hinterschienen ist verdunkelt. Die 
Vorderschiene zeigt an der Basis 2, in der Mitte 1 kurzes 
Börstchen, an der Mittelschiene ist namentlich eine Borste 
aussen abgewandt stark entwickelt. 
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Diaphorus setifer n.sp. 

Nusa Kambangan, März, JACOBSON leg. 

Stirne und Untergesicht weiss. Fühler schwarz, das 3 te 
Glied mit bräunlichem Schimmer. Borste massig lang ge¬ 
fiedert. Thorax blaugriin, dicht grau weiss bestäubt, im 
Mittelfelde und hinten mit brauner Bestäubung. Brustseiten 
dunkelgrün, grau bereift. Hinterleib schwarz, glänzend. 

Vorderhüften gelb mit grauer Wurzel; hintere Hüften 
schwarz; Vorderschenkel gelb, Mittelschenkel schwarz mit 
gelbem Enddrittel; Hinterschenkel ganz schwarz. Schienen 
und vordere Metatarsen gelb, die Tarsen im übrigen gebräunt. 
Vorderschenkel an der Unterseite hinten mit einer Reihe 
von nicht dicht gelagerten abstehenden Borstenhaaren von 
fast gleicher Länge; an den Hinterschenkeln steht unten 
nahe der Basis eine Gruppe von 3 ziemlich langen Borsten. 
Vorderschienen nahe der Wurzel aussen mit 1 kurzer Borste. 
Flügel gebräunt, namentlich am Vorderrande, in den Zellen 
hellere Wische. Schwinger gelb. 

Körper- und Flügellänge 4 mm. 

TRIGONOCERA Becker. 

Trigonocera obscura n. sp. 

Becker. Mitt. zool. Mus. Berlin II, 1902, p. 57. 

Batavia, October, 1 JACOBSON leg. 

Stirne dunkel stahlblau, schwach braun bestäubt. Taster 
gelb, Rüssel schwarz, auch die Fühler ganz schwarz. Thorax¬ 
rücken grünlich schwarz, dünn braun bereift; Brustseiten 
weissgrau. Hinterleib dunkel bronzefarben, von hinten ge¬ 
sehen mit schwach vortretender schwarzer Mittelstrieme, 
stärker glänzend als der Thorax; Hypopyg schwarz, mit den 
gewöhnlichen 4 Borsten; Anhänge desselben klein, stabförmig, 
schwarz. Vorderhüften gelb, die hinteren grösstenteils grau, 
Beine im übrigen gelb, die Tarsen gebräunt. Flügel schwach 
gebräunt, ziemlich schmal, 3 le und 4 te Längsader fast parallel, 
hintere Querader steil und gerade. 

Körper- und Flügellänge 2 mm. 
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ASYNDETUS Löw. 

Asyndetus tibialis n. sp. 

Semarang, Januar, 1 §, Jacobson leg. 

Stirne grün, dünn graugelb bestäubt, Untergesicht weiss 
bestäubt, Fühler schwarz, das 3 te Glied dreieckig, namentlich 
an der Spitze kurz weiss behaart; Taster schwarz. Thorax 
kupferbronze, dünn gelblich hellgrau bestäubt. Brustseiten 
dunkel metallisch grün, dünn weissgrau bereift. Hinterleib 
desgleichen grösstenteils bronzefarben, stellenweise mehr 
grünlich. Hüften alle schwarzgrau, Schenkel desgleichen, 
die Vordertrochanteren und Kniee der vorderen Beine gelb. 
Schienen und der grösste Teil der vorderen Metatarsen gelb, 
die Hinterschienen nur an der Wurzelhälfte gelb, weiterhin 
allmählich schwarzbraun wie die Tarsen. Flügel kaum 
gebräunt, der letzte Abschnitt der 4 ten Längsader in der 
Mitte etwas nach oben verschoben, nicht eigentlich unter¬ 
brochen. Schwinger weissgelb. 

Diese Art sieht A. fractus aus Neu-Guinea (DE Meijere, 
Nova Guinea. IX, p. 349) sehr ähnlich; sie unterscheidet 
sich durch mehr bronzefarbenen, nicht grünen Thorax und 
durch wenig gebrochene 4 te Längsader. 

Asyndetus lineatus n. sp. 

Muara Antjol, November, 1 1 JACOBSON leg. 

Stirne und Untergesicht weiss bestäubt, erstere beim 
wenig schmäler als beim §; Fühler schwarz, das 3 te Glied 
sehr kurz, dreieckig, stumpf. Thorax matt weissgrau, mit 
breiter brauner Mittelstrieme. Brustseiten schwarz, dünn 
weiss bereift. Hinterleib grauweiss, mit perlmutterartigen 
Reflexen. Hüften schwarzgrau, die Schenkel mehr dunkel¬ 
grün, alle weissgrau bereift; an den Vorderbeinen die Kniee 
rotgelb, die Schienen braun, im übrigen sind die Beine 
schwarz. Flügel etwas gebräunt, die 4 te Längsader nur 
wenig unterbrochen, der letzte Abschnitt wenig höher als 
der vorletzte. Schwinger rotgelb. 

Körper- und Flügellänge 3 mm. 

Wegen der nur bis zur Spitze der 3 ten Längsader sich 
erstreckenden Randader sind hieher auch zu stellen die 
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Arten acaticornis und nigripalpis , welche ich in Nova Guinea 
IX, p. 350 unter Diaphorus aufgeführt habe; die 4 te Längs¬ 
ader ist bei beiden Arten in der Mitte des letzten Abschnittes 
nicht unterbrochen, sondern nur äusserst wenig nach oben 
verschoben; in beiden ist die Stirne auch beim c? breit. 

Ich möchte noch darauf hin weisen, das Becker in seiner 
Tabelle der mit Diaphorus näher verwandten Gattungen 
Asyndeius , wohl aus Versehen, unter diejenigen gestellt hat, 
bei welcher die Randader bis zur vierten Längsader reicht 
(Mitt. Zool. Mus. II, 1902, p. 59). Die Gattung stimmt in dem 
Verhalten der Randader mit Meringopherusa und Cryptophlcps 
überein, unterscheidet sich von beiden durch die vorhandene 
hintere Querader. 

NEMATOPROCTUS Löw. 

Nematoproctus javanus n.sp. Taf. 9. Fig. 9. 

Semarang, Januar, JACOBSON leg. 

Stirn dunkel metallisch grün, weiss bereift. Fühler schwarz, 
das 3 te Glied kurz, kaum länger als breit, am Ende abge¬ 
rundet, Borste schwarz, fast nackt. Untergesicht weissbestäubt. 
Rüssel schwarz. Thorax dunkel metallisch grün, glänzend, 
Schultergegend weiss schillernd. Brustseiten schwarz, wenig 
glänzend; Hinterleib schwarz, massig glänzend, etwas dunkel¬ 
braun bereift. Hypopyg vorstehend, schwarz, klein, mit 
fadenförmigen, an der Basis etwas verbreiterten, dicht schwarz 
behaarten Anhängen. Beine schwarz, die vorderen Schienen 
und Metatarsen gelbbraun ; alle Schenkel unten ziemlich 
lang behaart, namentlich die Hintcrschenkel. Mittelschienen 
mit mehreren Borsten ; Hinterschienen mit 2 Borsten an 
der vom Körper abgewandten Seite. Flügel ziemlich stark 
gebräunt, die 4 te Längsader im Anfang des letzten Abschnittes 
etwas geschwungen, weiterhin fast parallel zur 3 tcn verlaufend. 
Schwinger gelb. 

Körper- und Flügellänge 4 mm. 

SYMPYCNUS Löw. 

Unter dieser Gattung führe ich einige Arten auf, welche 
sich z. T. dadurch von unserem gemeinen S . annulipes 
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unterscheiden, dass die Augen auf dem Untergesicht in der 
Mitte oder eine längere Strecke Zusammentreffen, dass die 
beiden ersten Glieder der Hintertarsen sehr kurz und von 
gleicher Länge sind und das 2 te Glied einen verschieden ge¬ 
bildeten Anhang trägt. Ein sehr verengtes Untergesicht erwähnt 
Loew auch für einige Nord-Amerikanische Arten, auch die 
Länge der Tarsenglieder ist bei seinen Arten verschieden¬ 
artig, und Reinverzierungen beim rf bilden bekanntlich bei 
Dolichopodiden keinen geläufigen Grund zur generischen 
Trennung. Ich möchte also alle diese Arten, von welchen 
mir einige nur im weiblichen Geschlecht vorliegen, Zusam¬ 
menhalten. Bei einigen sind die Beine der Männchen auch 
weiterhin auf besondere Weise differenziert. Auch die z. T. 
gelbe Farbe scheint mir zur Trennung nicht genügend; von 
Xanthochlonis unterscheiden sich diese Arten durch schwarze 
Beborstung und das Fehlen der Depression in der hinteren 
Thoraxpartie. Aus dem indo-australischen Gebiete wurde 
bis jetzt nur Sympycnus argenteotomentosus Kert. aus Neu- 
Guinea erwähnt (Termesz. Füz. XXIV, 1901, p. 410), welcher 
sich durch dicht, fast silberweiss bestäubten Thoraxrücken 
auszeichnet. 

1. Thoraxrücken ganz metallisch.. 2 

» wenigstens am Rande gelb ... 4 

2. Drittes Fühlerglied sehr kurz, nicht länger als hoch; 

unterer Teil der Brustseiten gelb. 3 

Drittes Fühlerglied so lang wie hoch, deutlich dreieckig ; 
Brustseiten ganz dunkel ü>. simplicipes n. sp. 

Drittes Fühlerglied länger dreieckig . N. maior n. sp. 

3. 2 ter Hinterleibsring an den Seiten mit gelbem Flecken 

S. plumitarsis n. sp. 

2 ter » * ohne gelben Flecken. 

S. argentipes n. sp. 

4. Schildchen gelb, nur mit kleinem metallischen Flecken 5. 

» metallisch, höchstens als gelbgerandet zu 
bezeichnen.6 

5. Fühlerwurzel gelb; hintere Ouerader viel kürzer als 

der hintere Abschnitt der 5 ten Längsader. 

S, brevinervis n. sp. 
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Fühlervvurzel schwarz; liintere Querader wenig kürzer 
als dieser Abschnitt. simplex n. sp. 

6. Mittelfeld des Thorax grün; Schildchen fast ganz 

metallisch grün.7 

Mittelfeld des Thorax blau oder purpurn .... 8 

7. Mittelfeld des Thorax vorn gelb . S. metallesccns n. sp. 

i » » » blau . . J 9 . scutatus n. sp. 

8. Fühlerwurzel gelb; Schildchen ziemlich breit gelb ge- 

randet. S. apicalis n. sp. 

Fühlerwurzel schwarz; Schildchen nur sehr schmal 
gerandet. S. purpurascens n. sp. 

Sympycnus plumitarsis n. sp. Taf. 9, Fig. 10. 

Semarang, Januar, October ; YVonosobo, April, JACOBSON leg. 

Stirne blau, fast unbestäubt; Fühler schwarz, das 3 te Glied 
kurz dreieckig, mit schwarzer, kurz behaarter Rückenborste. 
Augen auf der unteren Hälfte des Untergesichtes zusammen- 
stossend, das Dreieck unter den Fühlern weiss bestäubt. 
Thorax grün, vorn ins Kupferrötliche ziehend ; Acrostichal- 
börstchen einreihig. Brustseiten oben grau, unten gelb. 
Hinterleib dunkelgrün, am 2 ten Ring beiderseits mit.einem 
gelben Seitenflecken. Hypopyg schwärzlich mit sehr kurzen 
Anhängen. Beine ganz gelb, auch alle Hüften, nur die 
Tarsen, namentlich die hinteren, nach der Spitze hin ver¬ 
dunkelt; die Hintertarsen ganz braun. Vordertarsus kürzer 
als bei argentipes , Metatarsus in der Mitte etwas verbreitert 
und daselbst an der Innenseite mit mehreren dichtgelagerten 
starken Härchen ; die 3 folgenden Tarsenglieder etwas breit¬ 
gedrückt, mit silbernschimmernder, in Längsreihen ange¬ 
ordneter Behaarung; Vorderschiene innen mit einer kurzen 
Borste nahe der Spitze. Mittelbeine relativ lang, die Schienen 
innen zerstreut lang behaart, der Metatarsus an der Vorder¬ 
seite schwarz gewimpert, nahe der Wurzel mit einem mehr 
gesonderten Borstenhaar; die beiden folgenden Glieder nur 
wenig kürzer. An den Hintertarsen sind die 2 ersten Glieder 
sehr kurz, das 2 te trägt unten einen an der Spitze nur wenig 
verbreiterten, haarförmigen Anhang (Taf. 9, Fig. 10). Flügel 
nur etwas geschwungen ; hintere Oueracler gerade, bedeutend 
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kürzer als ihre untere Entfernung vom Flügelrande. Schwin¬ 
ger gelb. 

Körper- und Fliigellänge fast 2.5 mm. 

Durch die kürzeren, anders gebauten Vordertarsen und 
die gewimperten Mittelbeine ist diese Art von der ähnlichen 
argentipes zu unterscheiden, ausserdem durch die Hinterleibs¬ 
färbung. 

Sympycnus argentipes n. sp. Taf. 9, Fig. n. 

Wonosobo, April; Nongkodjadjar, Januar; G. Pantjar nahe 
Buitenzorg, März, JACOBSON leg. Tjibodas, 5000—6000 Fuss, 
Koningsberger leg. 

U. Stirne stahlblau, schwarz, das 3 te Glied klein, dreieckig, 
unten braunrot mit relativ langer, kaum pubeszentcr Rücken¬ 
borste. Augen fast auf dem ganzen Untergesicht zusammen- 
stossend. Thorax bronzefarben bis grün mit starken pur¬ 
purnen bis blauen Reflexen. Acrostichalborsten deutlich, 
einreihig. Brustseiten dunkelgrau, unten gelb. Hinterleib 
schwarz, wenig glänzend. Copulationsorgane kaum vorragend. 
Beine ganz gelb, die Tarsen, namentlich die Vordertarsen 
gebräunt. Vorderschienen innen mässig lang behaart, an 
der Spitze mit einem langen Borstenhaar; Vordermetatarsus 
relativ lang, beiderseits mässig lang gewimpert, namentlich 
innen die Behaarung überall gleichlang, abstehend; die 3 
folgenden Tarsenglieder von fast gleicher Länge, nicht 
verbreitert, die Behaarung in Längsreihen angeordnet, silbern¬ 
schimmernd ; die Hinterschienen zeigen innen an der Spitze 
mehrere Borstenhaare; an den Hintertarsen sind die beiden 
Wurzelglieder sehr kurz, das i te Glied ist dreieckig mit einer 
Borste an der Innenseite, das 2 te trägt innen an der Spitze 
einen fadenförmigen geschlängelten Anhang (Taf. 9, Fig. n). 
Die schmalen Flügel sind kaum etwas gebräunt, die 4 te 
Längsader ist sehr wenig geschwungen. Schwinger gelb. 

Körper- und Fliigellänge 2.5 mm. 

<j>. Beim $ sind die Beine von gewöhnlicher Bildung, die 
Vorderbeine nur sehr kurz behaart, unbeborstet, an den 
Hinterbeinen ist das i te Tarsenglied kurz, das 2 te nicht ver¬ 
kürzt, länger als das nächstfolgende. Das schmale Unter¬ 
gesicht ist weiss bestäubt, 
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Sympycnus purpurascens n. sp. 

Depok, October, November; je i 2 , JACOBSON leg. 

$. Stirne blaugrün. dünn weiss bestäubt; Untergesicht 
bandförmig, weissbestäubt; Fühler schwarz, mit pubeszenter 
Borste. Thoraxrücken obenauf grösstenteils purpurn, ringsum 
breit rotgelb, die metallische Farbe indessen die Reihen der 
Dorsocentralborsten weit überschreitend. Schildchen grössten¬ 
teils von der Farbe des Rückens, an den Seiten schmal, 
hinten äusserst schmal gelb gerandet. Brustseiten rotgelb, 
kaum bereift. Hinterrücken und Hinterleib rotgelb. Beine 
ganz gelb. Die Vorderschienen aussen vor der Mitte mit 
einem Borstchen ; Mittelschienen u. a. innen mit 2 Borsten, 
Hinterschienen nur aussen mit einigen kurzen Borstchen. 
Flügel wenig getrübt, 4 te Längsader gerade ; hintere Querader 
länger als der letzte Abschnitt der 5 ten Längsader, senkrecht, 
etwas nach aussen gewölbt. Schwinger gelb. 

Körperlänge 3, Flügellänge 3.5 mm. 

Sympycnus scutatus n. sp. 

YVonosobo, April, 1 $, JACOBSON leg. 

Stirne glänzend purpurn; Untergesicht oben purpurn, im 
grösseren, unteren Teile weissbestäubt. Fühlerwurzel gelbrot, 
das 3 te Glied dunkelbraun. Thorax grösstenteils rotgelb, 
nur zwischen den Dorsocentralborstenreihen bis vorn hin 
metallisch grün mit blauen Reflexen. Brustseiten wenig 
bereift. Schildchen ganz metallisch grün, nur an den Seiten 
schmal gelb; Hinterleib rotgelb, im Mittelfelde mehr weniger 
verdunkelt. Beine ganz gelb; Vorderschienen unbeborstet ; 
Mittelschienen u. a. innen mit 2 Borsten. Flügel wenig ge¬ 
trübt; 4 te Längsader fast gerade; hintere Ouerader etwas 
schief nach unten und aussen gestellt, wenig länger als der 
letzte Abschnitt der 5 ten Längsader. Schwinger gelb. 

Körperlänge ca. 3, Flügellänge 3.5 mm. 

Sympycnus brevinervis n. sp. 

G. Ungaran, Juni, 1 5 , JACOBSON leg-. 

Stirne blau, dicht weiss bestäubt, Untergesicht weiss. 
Fühlerwurzel schwarz, das 3 te Glied rotgelb, am Aussenrande 
dunkler, Borste pubeszent; Rüssel und Taster gelb. Thorax 
grösstenteils rotgelb, obenauf mit einem grossen metallisch 
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grünen Flecken mit blauen Reflexen, der die Reihen der 
Dorsocentralborsten weit überschreitet, vom Vorderrande 
weit getrennt bleibt, hinten das Schildchen erreicht; dieses 
gelb, mit einem rundlichen metallischen Flecken auf der 
Mitte, ßrustseiten gelb. Hinterleib gelb, obenauf z. T. 
gebräunt. Beine ganz gelb. Vorderschienen unbeborstet; 
Mittelschienen u. a. innen mit 2 Borsten; an der Innenseite 
der Hinterschienen heben sich zwei Börstchen etwas aus 
derselben hervor. Flügel wenig gebräunt; 4 te Längsader 
gerade; hintere Ouerader unten etwas schief nach aussen 
gestellt, bedeutend kürzer als der letzte Abschnitt der 5 ten 
Längsader. Schwinger gelb. 

Körper- und Flügellänge ca. 2 mm. 

Sympycnus Simplex n. sp. 

Wonosobo, April; Nongkodjadjar, Januar; G. Ungaran, 
October; Semarang, October, JACOBSON leg. 

q. Stirne metallisch dunkelgrün, gelbgrau bereift. Fühler 
schwarz, das 3 te Glied dreieckig mit kurzbehaarter Riicken- 
borste. Untergesicht weiss, äusserst schmal, die 'Augen 
durch eine weisse Linie getrennt; Taster und Rüssel gelb¬ 
braun. Thorax obenauf grösstenteils metallisch blau, dünn 
gelblich bereift; Schulterbeule und Seitenrand des Thorax 
rotgelb. Acrostichalbörstchen kurz aber deutlich, zweireihig. 
Schildchen rotgelb, median mit kleinem, metallisch grünem, 
länglichem Flecken am Vorderrande, welcher sich als grüner 
Schimmer weiter nach hinten fortsetzt. Brustseiten rotgelb, 
dünn weiss bereift, der obere Teil dunkler; Hinterleib dunkel¬ 
braun, der i te Ring heller, rotgelb. Hvpopyg gelblich, wenig 
sichtbar, Beine ganz gelb, fast einfach, an den Hinterbeinen 
ist das i te Tarsalglied deutlich kürzer als das 2 te und etwas, 
obgleich nicht dreieckig, verdickt. Das 2 te Tarsenglied nicht 
verdickt, deutlich länger als das 3 te . Vorderschienen unbe- 
dornt; Mittelschienen mit mehreren ziemlich starken Borsten, 
von welchen 2 an der Innenseite; die Behaarung an den 
Schienen und Tarsen relativ stark. Flügel deutlich gebräunt, 
die 4 te Längsader gerade, die hintere Ouerader steil, kürzer 
als der letzte Abschnitt der 5 ten Längsader. Schwinger gelb. 

Körperlänge 2.5 mm; Flügellänge 3 mm. 
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$. Wie das Männchen, das Untergesicht wenig breiter, 
der Fliigelhinterrand etwas mehr vortretend. Hinterbeine 
wie beim 3 - 

Diese Art unterscheidet sich besonders dadurch, dass die 
secundär-geschlechtlichen Merkmale des 3 hier nicht zur 
Ausbildung gelangt sind. Wie bei den $$ ist hier nur das 
i te Tarsalglied der Hinterbeine kurz und relativ stark, das 
2 te ist von gewöhnlicher Bildung und ihm fehlt der Anhang. 
Auch das Untergesicht ist hier beim 3 zwischen den Augen 
nicht ganz verschwunden und die Flügel Wurzel relativ breiter 
als gewöhnlich mit kurzer aber deutlicher Analader. 

Sympycnus metaliescens n. sp. Taf. 9. Fig. 12. 

Depok, November, 1 3 , JACOBSON leg. 

3 . Stirne metallisch blaugrün, Wurzelglieder der Fühler 
gelb, das 3 te Glied schwarz, dreieckig, die gleichfalls schwarze, 
pubeszente Rückenborste auf einen Vorsprung eingepflanzt. 
Untergesicht äusserst schmal, z. T. durch die einander be¬ 
rührenden Augen unsichtbar, oben metallisch, unten weiss 
bestäubt. Thorax glänzend rotgelb, mit Ausnahme des 
vorderen Feiles oben in der Mitte metallisch grün, auch 
das Schildchen von dieser Farbe, nur der Hinterrand schmal 
rotgelb. Hinterleib rotgelb, oben schwarzbraun. Hypopyg 
dunkelbraun, mit sehr kurzen, schmalen gelben Anhängen. 
Beine gelb, die hinteren Tarsen schwarzbraun, die 2 Wurzel¬ 
glieder der Hintertarsen gelb. Vorderbeine einfach, ohne 
besondere Behaarung und ohne Borsten, Mittelschienen nur 
mit einigen kurzen Börstchen. Hinterschenkel unten nur 
sehr kurz behaart, vor der Spitze unten ein kurzes Borsten¬ 
haar; Hinterschienen ziemlich dick, aussen kurz beborstet, 
innen kurz behaart, das 2 te der kurzen Wurzelglieder der 
Tarsen mit einem behaarten Anhang (Taf. 9, Fig. 12). Flügel 
fast glashell, Schwinger gelb. 

Körper- en Flügellänge 2 mm. 

Sympycnus major 11. sp. Taf. 9. Fig. 13, 14. 

Gunung Pantjar nahe Buitenzorg, März, 1 3 , JACOBSON leg. 

3. Stirne metallisch grün, das linienartig schmale Unter- 
gcsicht weiss; das i te Fiihlcrglied gelb, die 2 folgenden 
dunkelbraun, das 3 te Glied relativ lang eiförmig, die Borste 
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nackt, nahe der Basis eingepflanzt (Taf. 9, Fig. 13). Thorax 
metallisch kupfergrün, stellenweise bronzefarben, auch das 
Schildchen kupfergrün ; Brustseiten schwarzbraun, dünn weiss 
bereift. Hinterleib schwarz, massig glänzend, auch die sehr 
kurzen Anhänge des schwarzen Hypopygs dunkel, braun. 
Beine gelb, die hinteren Tarsen wenig verdunkelt, an der 
Spitze der Hinterschenkel ein schwacher dunkler Wisch. 
Tarsen der Vorderbeine an der einen Seite kurz gewimpert. 
Mittelschenkel unten ziemlich lang, Mittelschienen vorn kurz 
gewimpert. Hinterschenkel unten nur sehr kurz behaart, auch 
an der Wurzel ohne Borste; Mittelschienen relativ stark 
und lang, behaart, aussen mit einigen kurzen Börstchen. 
Von den kurzen Basalgliedern der Hintertarsen trägt das 
i te unten ein paar Borstenhaare, das 2 te einen länglichen 
Anhang mit einem gefiederten Haare (Taf. 9, Fig. 14). 

Flügel etwas gebräunt, 4 te Längsader am Ende des i ten 
Drittels des letzten Abschnittes deutlich etwas nach oben 
geschwungen; hintere Ouerader senkrecht, so lang wie der 
letzte Abschnitt der 5 ten Längsader. Schwinger gelb. Schüpp¬ 
chen mit gelben Wimpern, dagegen sind von den starken 
Borsten des i ten Abdominalringes die oberen schwarz. 

Körper- und Flügellänge 4 mm. 

Sympycnus apicalis n. sp. Taf. 9. Fig. 15. 

G. Ungaran, September, 1 <j*, JACOBSON leg. 

Stirne glänzend blaugrün, das sehr schmale Untergesicht 
weiss, die Augen einander fast berührend. Wurzelgliedcr 
der Fühler rotgelb, das 3 te Glied schwarz, dreieckig mit 
etwas pubeszenter Borste. Thorax rotgelb, glänzend, oben¬ 
auf mit Ausnahme eines breiten Randsaumes blauschimmernd; 
Acrostichalbörstchen sehr kurz. Schildchen gelb, ausser am 
Rande mit grünlichem Metallschiller. Hinterleib rotgelb, an 
der Spitze unten mit 2 sehr kurzen behaarten Anhängen. 
Beine gelb, Vorderschenkel unten kurzbehaart, die 2 ersten 
Tarsenglieder an der einen Seite zunächst weitläufig, 
weiterhin dichter kurz gewimpert; Mittelschienen vorn kurz 
und dicht wimperartig behaart, an der Basis jederseits mit 
einem Börstchen, Mittelmetatarsus an der Wurzel mit einem 
Haare und 2 Borsten, weiterhin mit 1—2 Borsten, ungefähr 
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von gleicher Länge, wie die übrigen Glieder zusammenge¬ 
nommen. Hinterschienen innen nur massig lang behaart, im 
Enddrittel mit einigen abstehenden Borstenhärchen. An den 
Hintertarsen sind die beiden Wurzelglieder sehr kurz, das 
2 te hat innen einen eigentümlichen Anhang (Taf. 9, Fig. 15), 
die folgenden Glieder sind nur kurz behaart. Hinterschenkel 
unten an der äussersten Wurzel mit einer abstehenden Borste. 
Flügel glashell, mit einem grossen dreieckigen Spitzenfleck, 
welcher die 4 te Längsader etwas überschreitet, Schwinger gelb. 

Körper- und Flügel länge ca. 3 mm. 

1 J von G. Ungaran, September, gleichfalls von JACOBSON 
erbeutet, gehört vielleicht hieher. Das Untergesicht ist weiss, 
die metallische Farbe am Rücken nicht grün, sondern blau, 
das Schildchen hat einen breiteren gelben Randsaum, der 
Hinterleib ist oben nur schwach verdunkelt, die Hintertarsen 
nur mit verkürztem Basalglied; auch etwas kleiner (2.5 mm). 

Ein $ vom selben Fundort (Juni, JACOBSON leg.) zeichnet 
sich durch kleinen metallischen Flecken auf dem gelben 
Schildchen aus; die Stirne ist weissbestäubt, die hintere 
Querader ist schief gestellt und bedeutend- kürzer als der 
letzte Teil der 5 ten Längsader, bei dem obigen $ und $ 
senkrecht und so lang wie dieser Abschnitt. 

Sympycnus simplicipes n. sp. 

Wonosobo, April, 1 JACOBSON leg. 

Stirne glänzend blaugrün, Fühler schwarz, das 3 te Glied 
dreieckig, ebenso lang wie hoch, Augen am Untergesicht 
breit zusammenstossend, die winzigen übrig bleibenden Partien 
schwarz. Thorax kupfergrün; Acrostichalbörstchen mässig 
stark, einreihig. Brustseiten schwarzgrün, grauweiss bereift. 
Hinterleib schwarz, mässig glänzend, am 2 ten Ring an den 
Seiten mit ziemlich schmalem gelben Hintersaum. Hypopyg- 
Anhängc nicht vorragend. Beine, auch die Hüften, gelb, die 
Tarsen allmählich gebräunt. Beine ohne besondere Auszeich¬ 
nungen, Vordertarsenglieder von abnehmender Lange, an den 
Hintertarsen das i te Glied kurz, aber nicht dreieckig, das 2 te 
bedeutend länger, die folgenden allmählich kürzer. Vorder¬ 
schienen aussen in dem Spitzenteil mit einigen über einander 
liegenden Borstenhärchen, hintere Schienen je mit mehreren 
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ziemlich starken Borsten. Flügel kaum gebräunt; letzter 
Abschnitt der 4 ten Längsader ganz gerade; hintere Querader 
bedeutend kürzer als der letzte Abschnitt der 5 ten Längsader. 
Schwinger gelb. 

Körper- und Flügellänge 2 mm. 

TEUCHOPHORUS Löw. 

Teuchophorus simplicipes n. sp. 

Tjibodas, 5000—6000 Fuss, Koningsberger leg. 

Stirne und das bandförmige Untergesicht schwarz. Fühler 
schwarz, das 3 te Glied lang, mit scharfer Spitze, mit relativ lan¬ 
ger Behaarung und an der Wurzel eingeplanzter, starker, kaum 
pubeszenter Borste. Thorax und Hinterleib schwarz, kaum 
etwas glänzend ; Acrostichalbörstchen einreihig. Schildchen 
mit 2 Borsten. Brustseiten oben dunkelbraun, unten ins 
Gelbliche ziehend. Hypopyg klein, mit kaum bemerkbaren 
Anhängen, braungelb. Beine ganz gelb, also auch alle Hüften, 
von gewöhnlicher Bildung; Vordermetatarsus doppelt so lang 
wie das folgende Glied, dieses nur wenig länger als das3 te ; 
der Hintermetatarsus zweimal so lang wie breit, kürzer als 
das 2 te Glied. 

Beborstung spärlich. Mittelschienen innen in der Mitte mit 
einem Börstchen, aussen mit 2, Hinterschienen aussen mit 
3 Börstchen. Flügel etwas gebräunt, die i te Längsader sehr 
kurz, jenseits derselben der Vorderrand eine Strecke weit 
verdickt; 2 te Längsader desgleichen kurz, wenig hinter der 
hinteren Querader in den Vorderrand mündend; 3 te und 4 te 
Längsader etwas divergent; hintere Ouerader schief nach 
unten und aussen gestellt, bedeutend kürzer als der letzte 
Abschnitt der 5 ten Längsader. Schwinger dunkelbraun mit 
gelbem Stiel. 

Körperlänge 1 111m; Flügellänge 1,5 mm. 

HADROMERELLA gen. 11. Taf. 9, Fig. 16. 

6*. Stirne breit. Fühler kurz, das i te Glied oben nackt, 
das 3 te sehr kurz, kürzer als hoch, abgerundet, mit Endborste. 
Augen hoch, mit grösseren vorderen Fazetten, auf dem Unter¬ 
gesicht fast zusammenstossend, nur unten und oben eine 
dreieckige Partie übrig lassend. Rüssel sehr kurz; Taster klein. 
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Thorax massig gewölbt, vor dem Schildchen mit einer drei¬ 
eckigen Depression. Acrostichalborsten viel kürzer als die 
Dorsocentraiborsten, einreihig. Schildchen mit 2 gekreuzten 
Endborsten, zwischen welchen 2 kurze Härchen stehen. 
Hinterleib von der Seite her zusammengedrückt, relativ kurz; 
Hypopyg relativ gross und dick, mit kaum wahrnehmbaren 
Anhängen, dem Hinterleibe dicht angelagert, ungestielt. Beine 
massig lang, beim durch besondere Bildung ausgezeichnet, 
alle Schenkel etwas verdickt; Vordertarsen stark und eigen¬ 
tümlich behaart; Mittclschenkel unten stark beborstet. Flügel 
schmal, der Flügellappen nicht vortretend; 3 te und 4 te Längs¬ 
ader etwas convergent. 

Beim $ ist das Untergesicht breiter, bandförmig, die vor¬ 
deren Facetten sind nicht vergrössert, die Beine sind einfach. 

Diese Gattung unterscheidet sich von Campsicnemns durch 
das compresse Abdomen, von Teuchophorits durch die nicht 
verdickte Randader, von beiden und auch von Sympynius 
durch die Endborste der Fühler. 

Hadromerella setosa n.sp. Taf. 9, Fig. 16. 

Tjibodas, 5000—6000 Fuss, KONINGSBERGER leg. 

Stirne grünlich schwarz, dünn dunkelbraun bestäubt. Augen 
unter den Fühlern zusammenstossend, die winzigen Überreste 
des Untergesichtes schwarz. Fühler schwarz, das 3 te Glied 
mit pubeszenter Endborste. Thorax und Hinterleib schwarz¬ 
braun, wenig glänzend. Auch die Brustseiten schwarzbraun. 
Hypopyg schwarzbraun, kaum glänzend, relativ stark, aber 
dem Hinterleibe mit seinen sehr kurzen, glänzend rotgelben 
Anhängen dicht angelagert. Beine dunkelbraun, mit helleren, 
gelblichen Trochanteren. Vorderhüften vorn unten mit 2 
schwarzen, an der Spitze gekrümmten Borsten. Vorderschenkel 
unten mit einigen schwarzen Haaren; Vorderschenkel aussen 
zerstreut mässig lang behaart, innen an der abgewandten 
Seite mit 4— 5 langen Haarborsten, der Vordermetatarsus 
ist innen abstehend kurz behaart, das nächstfolgende Tarsen¬ 
glied nach innen zu etwas verdickt, auch die folgenden Glieder 
sind ziemlich dick. Mittelschenkel unten mit 4 starken, langen 
Borsten, welche die Spitze freilassen; Mittelschienen aussen 
in der Mitte mit einer langen Borste; Hinterbeine wenig 
beborstet, die Schenkel vor der Spitze mit einigen, die Schienen 
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mit 1 nicht starken Borste in der Mitte und 1 nahe der Spitze ; 
Hintermetatarsus bedeutend kürzer als das nächstfolgende 
Glied, nur kurz behaart. Flügel etwas gebräunt, 2 te Längs¬ 
ader gerade, nicht besonders kurz, 3 te und 4 te Längsader 
etwas convergent; hintere Querader schief nach unten und 
aussen gestellt, viel kürzer als der letzte Abschnitt der 5 len 
Längsader. Die kleinen Schüppchen schwarz mit schwarzen 
Wimpern. Schwinger schwarzbraun mit gelbem Stiel. 

Flügel- und Körperlänge ca. 1.5 mm. 

2 - Beine von gewöhnlicher Bildung, massig lang behaart, 
braungelb, Hinterschienen aussen mit 3 Börstchen. 

THINOPHILUS Waiilbo. 

Thinophilus pectinipes n. sp. 

Wonosobo, auf Schlamm und Kiesbänken längs fliessenden 
Wassers, Mai; Semarang, März; Grotte Guwä Grengseng 
(Gunung Sewu, Djocja), Februar, JaCOBSON leg. 

Stirne metallisch grün, rings um den Ocellenfleck grössten¬ 
teils purpurn. Fühler schwarz, das 3 te Glied mit Ausnahme 
der abgerundeten Spitze grösstenteils rotgelb ; Untergesicht 
grün, oben ins Bläuliche ziehend; Hinterkopfbehaarung weiss. 
Thorax olivenbraun, mit grüner Medianlinie, am Seitenrande 
liegt gleich hinter der Ouernaht ein länglicher, oben ein¬ 
gebuchteter, bogenförmiger mattschwarzer Fleck, hinter wel¬ 
chem der Seitenrand breit metallisch grün ist; die braunen 
Teile zeigen von hinten gesehen starke purpurne Reflexe. 
Schildchen schwärzlich, am Rande metallisch grün. Brust¬ 
seiten grün, grauweiss bestäubt. Hinterleib grün, wenig 
glänzend, oben dünn, an den Seiten dicht weisslich bereift. 
Copulationsorgane versteckt, mit leicht gekrümmten stab¬ 
förmigen Anhängen von dunkelgrauer Farbe mit heller 
Behaarung. Beine gelb, die Vorderhüften an der äussersten 
Basis, die hinteren ganz grau, die Tarsen am Ende verdunkelt, 
auch die Spitze der Schienen und Tarsenglieder mehr oder 
weniger verdunkelt. Vorderschenkel und -Schienen beide an 
der Unterseite mit dichten, mehrreihigen, z. T. kammartig 
angeordneten gleichlangen Börstchen besetzt. Mittelschienen 
innen jenseits der Mitte mit einer schwachen Borste, auch 
die Hinterschienen nur schwach beborstet. Flügel etwas 


DR. J. C. H. DE MEIJERE, 


25 6 

gebräunt, 4 te Längsader schwach geschwungen. Schwinger gelb. 

Körper- und Fiügellänge 4 mm. 

Beim § fehlt die besondere Beborstung an der Innenseite 
der Vorderbeine, die Mittelschienen zeigen innen 2 Börstchen. 

Thinophilus cuneatus n. sp. 

Wonosobo, Mai; Semarang, Januar; Batavia, November, 
Jacobson leg. 

Stirne metallisch, grösstenteils purpurn, Untergesicht oben 
metallisch, unten lederfarben bestäubt. Fühler schwarz, das 
3 te Glied unten an der Wurzel rotgelb. Taster mattgelb. 
Thorax olivenbraun, hinten glänzender und mehr metallisch, 
die Mittellinie grün, neben derselben purpurne und grüne 
Reflexe, auch das Schildchen kupfergrün. Brustseiten matt 
schwarzgrau, dünn weiss bereift. Hinterleib metallisch blau¬ 
grün bis purpurn; im Mittelfelde vorn bronzefarben, was sich 
nach hinten keilförmig verschmälert, die äussersten Seiten¬ 
ränder der Tergite mit weissgrauen Flecken. Hüften schwarz¬ 
grau, namentlich die Vorderhüften weiss bestäubt. Beine 
im übrigen rotgelb, die Vorderschenkel oben wenig ver¬ 
dunkelt, die äusserste Spitze der Tarsen dunkler. Alle 
Schenkel unten zerstreut ziemlich kurz behaart; Vorder¬ 
schienen aussen mit 2 kurzen Börstchen, Mittelschienen vorn 
mit 2 ebensolchen ; Hinterschienen an der Aussenseite 
unregelmässig behaart, die Behaarung mässig lang, aussen 
mit wenigen Börstchen. Flügel etwas gebräunt, die 4 tc 
Längsader schwach geschwungen. Schwinger gelb. 

Körper- und Flügellänge ca. 3 mm. 

Das $ ist von dem Männchen wenig verschieden, das 
Untergesicht ist etwas breiter, in der unteren Hälfte weniger 
bestäubt, mehr metallisch grün, der Hinterleib zeigt die 
allmählich sicli verschmälernde und in der Mitte des Hinter¬ 
leibs erlöschende bronzefarbene bis kupfergrüne Mittelbinde. 
Die Borsten der Vorderschienen sind etwas länger. 

PARALLELONEURUM Beck. 

Paralleloneurum pygmaeum n. sp. 

Semarang, Februar, JACOBSON leg. 

cL Stirne schwarzgrün, Fühler kurz, schwarz, das 3 te 
Glied an der Wurzel gelb, kürzer als hoch, das 2 te unten 
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gelb. Untergesicht oben dunkelgrün, unten weisslich bestäubt; 
Taster länglich, von gelblich weisser Farbe; Hinterkopf weiss 
behaart. Thorax blaugrün, aber grösstenteils ziemlich dicht 
braungelb bestäubt. Jederseits 4 Dorsocentralborsten vor¬ 
handen, keine Acrostichalborsten. Brustseiten weissgrau 
bestäubt. Hinterleib bläulich grün, braun bestäubt, an den 
Seiten weissgrau bestäubt; unten nahe der Spitze ragen 2 
kurze, stabförmige, gelbe Anhänge hervor, welche aussen 
und an der Spitze massig lang weiss behaart sind. Beine 
gelb, die hinteren Hüften grau, die Tarsenspitzen verdunkelt. 
Vorderschenkel unten lang weiss gewimpert; Vorderschienen 
aussen mit 2 Börstchen ; Mittelschenkel unten in der Mitte 
hinten mit 2 langen Borstenhaaren; Hinterschenkel unten 
vorn in der Endhälfte lang weiss gewimpert, hinten kürzer 
behaart, aussen mit einigen längeren Härchen liebst 2 Börst¬ 
chen in der Wurzelhälfte, auch die Hinterschienen nur wenig 
beborstet. Flügel glashell, 3 te und 4 te Längsader parallel; 
hintere Querader etwas schief nach aussen gestellt, viel 
kürzer als ihre Entfernung vom Hinterrand. Schwinger gelb. 

Körper- und Flügellänge ca. 1.5 mm. 

$. Beine weniger behaart, namentlich die Schenkel 

fast nackt. 

MEDETERÜS Fisch. 

Bestimmungstabelle unterer javanischen Medetems- Arten. 

1. Schenkel gelb.2 

» grösstenteils schwarz (bei M . apicipes die 

Hinterschenkel fast ganz gelb).4 

2. Vorderhüften schwarz. M. opacus n. sp. 

» gelb.3 

3. Fühler ganz .schwarz .... AI.gr/sescens n. sp. 

» an der Wurzel gelb . . M. pumilus n. sp. 

4. Schienen schwarz. M. olivaceus n. sp. 

» gelb.5 

5. Schildchen mit 2 Borsten: kleine Art von 1.5 mm. 

M. minimns n. sp. 

» »4 » ; bedeutend grössere Arten 6 

6. Vordertarsen ganz gelb, beim verbreitert; Thorax 

blaugrün. M. platychirns n. sp. 

17 
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Vordertarsen mit schwarzer Spitze. ...... y 

7. Olivengrün. Am Vordertars des c? das 2 te Glied länger 
als das i te , das 4 te etwas verbreitert; Hinterschenkel nur 
an der äussersten Spitze gelb. M. longitarsus n. sp. 
Reingrün. Vordertars beim <3 von gewöhnlicher Bil¬ 
dung. Hinterschenkel fast ganz gelb. M. apicipes n. sp. 

Aus dem malayischen Gebiete wurde bis jetzt noch keine 
Art dieser Gattung aufgeführt. Nach obigem ist sie auf Java 
durch wenigstens 8 Arten vertreten. Am merkwürdigsten 
sind die 2 Arten, bei welchen das <3 durch besondere Bil¬ 
dung ausgezeichnete Vordertarsen zeigt ( M’. platychirus und 
longitarsis), was sich bei den europäischen nicht findet. 

Medeterus opacus n. sp. 

Batavia, Januar, 1 §, Jacobson leg. Salatiga, Mai, <j\ %. 
Docters van Leeuwen leg. 

Stirne und das ganze Untergesicht matt graubraun. Fühler 
schwarz, das 3 te Glied kurz, abgerundet, mit nackter Borste. 
Thorax matt graubraun, mit helleren Längsstriemen je 
zwischen den Acrostichal- und Dorsocentralborstenreihen; 
ßrustseiten aschgrau. Schildchen mit 2 Borsten. Hinterleib 
grau, schwach glänzend, ins Bronzefarbene ziehend, kurz 
weiss behaart. Hypopyg gross, grösstenteils glänzend schwarz 
mit gelben Anhängen. Alle Hüften grau, die Beine im 
übrigen gelb. Tarsen nicht besonders lang und überhaupt 
von gewöhnlicher Bildung. Vorderhüften vorn weiss behaart. 
Mittelschienen nahe der Basis mit einer Borste. Flügel 
glashell, die 3 te Längsader wenig nach unten geschwungen, 
die 4 te gerade; hintere Querader gerade und steil, etwas 
kürzer als ihre untere Entfernung vom Hinterrande. 
Schwinger gelb. 

Körper- und Flügellänge 1.75 mm. 

Diese Art sieht pumilus ähnlich, unterscheidet sich durch 
das egal matt dunkelgraue Untergesicht, die grauen Vorder¬ 
hüften und durch geringere Grösse. — Das 3 von Salatiga 
hat am linken Flügel eine überzählige Querader zwischen 
der 2 ten und 3 ten Längsader, etwas jenseits der hinteren 
Querader. 
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Medeterus minimus 11. sp. 

Depok, October, 1 cf; Batavia, Februar, 1 $, JACOBSON leg. 

Stirne und oberer Teil des Untergesichtes matt braungrau, 
unterer Teil dunkelgrün, massig glänzend. Fühler ganz 
schwarz, mit nackter Borste, das 3 te Glied rundlich. Thorax 
metallisch grün, weiss bereift, die kürzeren Borsten gelb. 
Schildchen mit 2 Borsten. Brustseiten bläulich schwarz, 
dünn weiss bereift, mit weisser Behaarung. Hüften und 
Trochanteren schwarz, auch die Schenkel schwarz mit breiter 
gelber Spitze, Vorderschenkel fast bis zur Mitte gelb. Schienen 
und Tarsen gelb, letztere mit schwach verdunkelter Spitze. 
Beine nicht besonders lang, von gewöhnlicher Bildung. 
Mittelschienen mit einem Börstchen nahe der Basis. Flügel 
glashell, die 3 te Längsader ziemlich stark nach unten ge¬ 
schwungen; hintere Ouerader deutlich kürzer als ihre untere 
Entfernung vom Hinterrande. Schwinger gelb. 

Körper- und Flügellänge kaum 1.5 mm. 

Medeterus grisescens n. sp. 

Batavia, Juni, 1 c?, October, 1 $; Wonosobo, April, 1 
Jacobson leg. 

Stirne matt gelbgrau. Fühler schwarz, das 3 te Glied klein, 
kürzer als hoch, abgerundet, mit nackter Borste. Oberer 
Teil des Untergesichtes wie die Stirne bestäubt, der untere 
Teil mässig glänzend schwarzgrün, etwas gelb bestäubt. 
Thorax ziemlich hell matt graubraun mit je einer helleren 
Längslinie zwischen den Dorsocentral- und Acrostichalborsten. 
Die grösseren Borsten schwarz, die kürzeren gelb, erstere 
z. T. heller schillernd. xA.crostichalbörstchen deutlich. Schild¬ 
chen mit 4 Borsten. Brustseiten matt aschgrau, ganz vorn 
jederseits mit 2 über einander gestellten langen weissen 
Borsten, auch die Behaarung an der Vorderseite der Vorder- 
hiiften weiss. Hinterleib bronzefarben, weiss behaart. Hypopyg 
gross, schwarz, z. T. grau bestäubt, mit kurzen rotbraunen 
Anhängen. Beine gelb, die hinteren Hüften etwas verdunkelt, 
die hinteren Tarsen nach der Spitze hin allmählich etwas 
verdunkelt. Vordertarsen von gewöhnlicher Bildung, die 
beiden ersten Glieder gleich lang, nicht verlängert. Mittel¬ 
schienen mit einem Börstchen nahe der Basis. Flügel glashell; 
3 te Längsader gerade, hintere Querader steil und gerade, 
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etwas kürzer als ihre Entfernung vom Hinterrand. Schwin¬ 
ger gelb. 

Körper- und Flügellänge 2.5 mm. 

Hintere Hüften deutlicher grau ; Thorax mit deutlicher 
brauner Mittelstrieme, welche die Acrostichalborsten trägt, 
zwischen 2 helleren, nackten Striemen. 

Medeterus pumilus n. sp. 

Batavia, März, 1 1 $; Semarang, September, 1 <$, 

Jacobson leg. 

Stirne schwach, graugelb bestäubt, die Scheitelborsten 
gelblich. Fühlerwurzel rotgelb, das dreieckige 3 te Glied 
schwarzbraun, mit nackter Borste. Untergesicht in der 
oberen Hälfte poliert schwarzgrün, in der unteren matt, 
schwärzlich mit dünner, weisser Bereifung. Thorax oliven¬ 
braun, kaum glänzend, mit gelber Beborstung. Acrostichal- 
börstchen deutlich, zweireihig; jederseits 2 Dorsocentral- 
borsten. Schildchen mit 2 Borsten. Schultergegend und 
Seitenrand vveiss bereift; Brustseiten schwarzbraun. Hinterleib 
schwarzbraun, sehr kurz weiss behaart. Hypopyg relativ 
schmal und lang, mit gelblichen Anhängen. Beine ganz 
gelb, nur die hinteren Hüften schwarzbraun. Vorderhüften 
mit kurzer weisser Behaarung; alle Tarsen von gewöhnlicher 
Bildung. Beine fast ohne Beborstung; Mittelschiene mit 
gelbem Börstchen nahe der Basis. Flügel schwach gelblich 
tingiert; 3 te und 4 te Längsader einander stark genähert, 3 te 
wenig gebogen; hintere Querader steil*und kurz, viel kürzer 
als der letzte Abschnitt der 5 ten Längsader. Schwinger gelb. 

Körper- und Flügellänge 2 mm. 

Stirne dunkelgrün mit gelblicher Bereifung. Unter¬ 
gesicht oben glänzend purpurn, unten schwarzgrün mit 
weisser Bereifung. Thorax und Hinterleib mehr ins Bronze- 
farbene ziehend. 

Medeterus olivaceus n. sp. 

Batavia, März, April, August, October, nur $$ , JACOBSON leg. 

Stirne und oberer Teil des Untergesichtes dunkelgrün, 
dünn graugelb bereift; unterer Teil des letzteren blau, nur 
an den Seiten bestäubt. Fühler schwarz, das 3 te Glied länger 
als hoch, mit nackter Borste. Thorax olivengrün, z. T. braun 
bestäubt, jederseits mit 2 Dorsocentralborsten. Schildchen 
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und Brustseiten gleichfalls grün, weiss bereift, ersteres mit 
4 Borsten. Hinterleib bronzefarben, mit dunkler, aber hell¬ 
schimmernder Behaarung. An den Beinen sind die Hüften, 
Trochanteren und Schenkel schwarz, die Kniee schmal 
rotgelb, die Schienen und Tarsen dunkelbraun bis schwarz. 
Mittelschienen mit deutlicher Borste nahe der Basis, Vorder¬ 
hüften vorn schwarz behaart. Flügel glashell, die 3 te Längs¬ 
ader kaum nach unten geschwungen, der letzte Abschnitt 
der 4 ten gerade. Hintere Querader wenig kürzer als ihre 
untere Entfernung vom Hinterrande. Schwinger gelb. 

Körper- und Flügellänge 2.5 mm. 

Medeterus platychirus n. sp. Taf. 9, Fig. 17. 

Batavia, Januar, October, Dezember; Depok, October; 
Semarang, Januar, JACOBSON leg. 

Stirne blaugrün, etwas weiss bestäubt; Fühlerwurzel schwarz, 
3 tes Glied sehr kurz, gelbbraun, mit langer, etwas pubeszenter 
Borste. Obere Hälfte des Untergesichtes blau, wenig weiss 
bereift, die untere schwarz. Thorax metallisch grün, vorn 
blaugrün, mit massig dichter weisser Bereifung, mit 2 Reihen 
von deutlichen Acrostichalborsten und jederseits 4 Dorso- 
centralen. Schildchen gleichfalls weiss bereift, mit 4 End¬ 
borsten. Ach die Brustseiten metallisch blaugrün mit weisser 
Bereifung. Hinterleib grün, weiss bereift mit z. T. weiss¬ 
schimmernder Behaarung. Hypopyg gross, schwarz. Hüften, 
Trochanteren und Schenkel schwarz, letztere mit breiter 
gelber Spitze. Schienen und Tarsen gelb. Vordertarsen 
von eigentümlicher Bildung, das i te Glied stabförmig, an 
der Spitze kaum breiter, das 2 te Glied bedeutend kürzer, 
dreieckig verbreitert, auch das 3 te Glied breit, etwa so breit 
wie lang, schmäler als die Endpartie des 2 ten , 4 tes und 5 tes 
Glied normal; hintere Tarsen normal, die Beine überhaupt 
relativ kurz und stark. Hinterschienen aussen nahe der 
Spitze mit einigen weissen Borstenhaaren. Mittelschiene 
mit einer Borste nahe der Basis. Flügel glashell, die 3 te 
Längsader nur wenig nach unten gebogen, die 4 te jenseits 
der hinteren Querader etwas nach oben gebogen, die Zelle 
zwischen der 3 ten und 4 ten Längsader schmal; hintere Quer¬ 
ader gerade; Geäder gelb. Schwinger gelb. 

Körper- und Flügellänge ca. 2.5 mm. 
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Untergesicht oben purpurn, unten schwarz, kaum 
etwas bestäubt. Vordertarsen nicht verbreitert; Hinter¬ 
schienen nahe der Spitze mit 2 schwarzen Börstchen, ohne 
weisse Borstenhaare. 

Medeterns longitarsis n. sp. 

Wonosobo, April; Nongkodjadjar, Januar, JACOBSON leg. 

Stirne blaugrün, Untergesicht grünlich blau, wenig glän¬ 
zend, dünn weis bereift, unter der Quernaht etwas dichter. 
Fühler schwarz. Thorax oben grösstenteils olivenbraun, 
ringsum grün, weisslich bereift. Schildchen grünlich, mit 
4 Borsten. Brustseiten grün, dünn weiss bereift; Hinterleib 
kupfergriin, von der Seite gesehen im Mittelfelde braun, 
nach den Seiten hin weisslich bereift. Hypopyg sehr gross, 
bronzefarben schwarz. Hüften und Schenkel schwarzgrau, 
letztere an der Spitze braungelb. Vorderhüften aussen mit 
schwarzen Borstenhaaren. Schienen und Tarsen braungelb, 
letztere bald bis schwarzbraun verdunkelnd. An den Vorder¬ 
tarsen sind die 2 ersten Glieder fast gleichlang, das 3 te ist 
kürzer, nach der Spitze hin allmählich etwas breiter, auch 
das kurze 4 te etwas verbreitert. Beborstung spärlich : Mittel¬ 
schienen nahe der Wurzel jederseits mit einer Borste; Hinter¬ 
schenkel unten in der Spitzenhälfte mit einigen Borstenhaaren. 
Flügel glashell, die 3 te Längsader stark nach unten ge¬ 
schwungen, die 4 te im letzten Abschnitt gerade. Schüppchen 
gelb gewimpert; Schwinger gelb. 

Körper- und Flügellänge 3 mm. 

Medeterus apicipes n. sp. 

Semarang, September, 1 rf, 2$$, JACOBSON leg. 

Stirn und Untergesicht schwärzlich, etwas weiss bereift, 
jedenfalls kaum etwas glänzend (indessen nicht ganz rein 
conserviert). Thorax grün mit weisser Bestäubung, mit 
2 Reihen von deutlichen Acrostichalborsten. Auch die Brust¬ 
seiten grün, weiss bestäubt. Schildchen grün, mit 4 Borsten. 
Hinterleib gleichfalls metallisch grün, etwas mehr gelblich, 
mit weisser Bestäubung und weisslicher Behaarung. Hypopyg 
relativ schmal, schwarzbraun. Alle Hüften schwarz; Vorder¬ 
hüften schwarz behaart. Vorderschenkel schwarz mit gelber 
Spitze ; an den Mittelschenkeln ist die Endhälfte gelb, während 
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die Hinterschenkel ganz gelb sind. Die Vordertarsen sind 
von gewöhnlicher Bildung, die 2 ersten Glieder nicht be¬ 
sonders lang, samt dem 3 ten gelb; die äusserste Spitze des 
letzteren und das 4 te und 5 te Glied sind schwarz. Mittel¬ 
schiene mit Börstchen nahe der Basis. Flügel glashell, 3 te 
und 4 te Längsader stark convergent, aber beide wenig ge¬ 
bogen ; hintere Querader steil und gerade, etwas kürzer als 
der letzte Abschnitt der 5 ten Längsader. Schwinger gelb. 

Körper- und Flügellänge fast 3 mm. 

Stirne und obere Hälfte des Untergesichtes dunkelgrün, 
dünn grauweiss bestäubt, untere Hälfte fast ganz glänzend 
schwarzgrün. Fühlerwurzel schwarz, das 3 te Glied schwarz¬ 
braun mit nackter Borste. Hinterhüften an der Wurzel 
verwaschen verdunkelt. Vordertarsen wie beim U gefärbt. 

2. EPHYDRIDAE. 

Ausser den von mir an verschiedenen Stellen erwähnten, 
bzw. neu beschriebenen Ephydriden ist meines Wissens in 
späteren Jahren nichts über diese Gruppe, was die Arten 
unseres malayischen Archipels anlangt, veröffentlicht. Von 
benachbarten Gebieten ist am wichtigsten die von HENDEL 
bearbeitete SAUTER'sche Ausbeute aus Formosa (Suppl. 
Entom. No. 2, 193, p. 93—100; No. 3, 1914, 98—in). 

Unten gebe ich die Beschreibung einer Anzahl javanischer 
Stücke der jACOBSON’schen Sammlung. Ausser einem neuen 
Actocetor und einer neuen Gattung mit stark gezeichneten 
Flügeln ist besonders bemerkenswert die Menge kleiner 
Discocerina-{Clasiopa)- Arten. Auch in dieser überhaupt wenig 
beachteten Gruppe wurden die kleinen Arten in den Tropen 
offenbar nur übersehen. 

Ausser den aufgeführten lag mir noch ein Exemplar 
von je einer Hydrellia- und einer Hyadina- Art vor. Letztere 
ist H. nitida sehr ähnlich; von Hydrellia habe ich seinerzeit 
auch eine Art ( H . ceramensis) aus Ceram beschrieben. 

PARALIMNA Löw. 

Paralimna punctata de Meij. 

Wonosobo, April; Semarang, März, JACOBSON leg. 

Namentlich das Ex. von Semarang nähert sich in ver- 


2Ö4 


DR. J. C. IL DE MEIJERE, 


schiedenen Hinsichten der P. sinensis Schin. sehr stark, 
indem die Punktierung auf den Thoraxrücken z. T. streifen¬ 
artig wird, die Backen relativ breit sind u. s. w. Die Brust¬ 
seiten sind aber weniger gefleckt und wie die Backen mehr 
weissgrau, wie bei einem mir von Formosa vorliegenden 
Stück von smensis. Bei pimctata zeigt im allgemeinen das 
Mesopleuron einen kleinen Mittelflecken. Beide Arten sind 
einander sehr verwandt, wenn nicht bloss Lokalformen. 

ACTOCETOR Beck. 

Actocetor Beckeri n. sp. 

Becker. Mitt. Zool. Mus. Berlin II, 1903, p. 169. 

Batavia : Sumpf Muara Antjol, December, einige Exemplare, 
Jacobson leg. 

Stirne matt rotgelb, Untergesicht matt gelb mit weissem 
Schimmer, jederseits mit 4—5 schwarzen Borsten. Wangen 
in der Mitte des Untergesichtes linienartig; Backen gelblich, 
weissschimmernd, je mit 2 schwarzen Borsten. Rüssel und 
Taster rotgelb. Fühler rötlich gelb, das 3 te Glied sehr klein, 
Borste mit ca. 10 Kammstrahlen. Thoraxrücken dicht gelblich 
bestäubt, mit 2 wenig deutlichen braunen Längsstriemen, 
die ziemlich dichte kurze Behaarung und die Borsten schwarz. 
Brustseiten gelb, weissschimmernd. Schildchen wie der 
Thoraxrücken, die Spitze dunkelbraun. Hinterrücken und 
bisweilen auch der i te und 2 te Hinterleibsring glänzend rot¬ 
braun, die folgenden Ringe glänzend schwarz, auch der i te 
und 2 te Ring bisweilen stahlbläulich schwarz, mit rotbraunen 
Hinterrandsäumen; die Behaarung anliegend, schwarz, nur 
an der Spitze abstehend. Beine rotgelb, weisslich bereift, 
Flügel schwarzbraun, mit einigen glashellen Flecken, einem 
kleineren, an der Wurzel des Vorderrandes, einem grossen, 
halbbindenartigen, jenseits der Mündung der i ten Längsader, 
einem kleinen hinter der Mündung der 2 ten , darunter einem 
kleinen Flecken zwischen der 3 ten und 4 ten Längsader, ferner 
findet sich ein Fleck an der Flügelspitze, je einer in der 
2 ten und 3 ten Hinterzelle und ein grosser im Analfelde. Der 
Vorderrand ist bis zur Spitze der i ten Längsader deutlich 
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beborstet, ferner finden sich nur microscopische, dicht¬ 
gelagerte Härchen an demselben. Schwinger gelb. 

Körperlänge 3 mm; Flügellänge 2.75 mm. 

Von A . margaritatus BECK., der Type aus Egypt, unter¬ 
scheidet sich die vorliegende Art u. a. durch die Flügelfarbe. 
Es fehlt bei letzterer das weisse Fleckchen vor der Spitze 
der 2 ten Längsader; dagegen findet sich in der i ten Hinter¬ 
randzelle das mittlere Fleckchen der Spitze mehr genähert, 
in einer Linie mit dem über und unter dieser Stelle gelegenen 
glashellen Fleck über der 2 ten , bzw. unter der 4 ten Längsader. 

TRYPETOMIMA gen. n. 

Stirne flach mit relativ grossem, den Stirnvorderrand aber 
nicht erreichenden Scheiteldreieck. Jederseits 2 dicht neben 
einander gelagerte Orbitalborsten, von welchen die hintere 
nach hinten, die vordere nach vorn gerichtet ist. Fühler 
relativ breit, das 2 tc Glied mit einem massig grossen, nach 
vorn gerichteten Dorn, das 3 te oval, pubeszent, mit nur oben 
gefiederter Borste. Untergesicht fast gerade, der untere 
Teil etwas zurückweichend, jederseits mit einer Borste; diese 
beiden sind gekreuzt. Backen mit einigen Borsten, von wel¬ 
chen die hinterste am längsten ist, die vorderste am unteren 
Augenrande steht. Mundöfihung nicht gross. Thorax jeder¬ 
seits mit 1 Dorsocentralborste, 1 Mesopleurale, 1 Sterno- 
pleurale. Schildchen mit 4 Borsten. Hinterleib mit relativ 
langen Randborsten, ausser dem Hypopyg 5-gliedrig, keines 
der Glieder besonders verlängert. Flügel smal, nach der 
Wurzel hin keilförmig, stark gefleckt, 2 te Längsader kurz, 
die hintere Querader nicht überschreitend, 3 te und 4 te nahezu 
parallel, hintere Querader etwas schief nach aussen, länger 
als der letzte Abschnitt der 5 ten Längsader. Beine von 
gewöhnlicher Bildung, Mittelschienen ohne Borsten. 

Verwandt mit Actocetor , gleich dieser mit gefleckten Flü¬ 
geln, verschieden durch grössere Fühler, dadurch, dass nur 
jederseits eine Untergesichtsborste vorhanden ist, und durch 
die lange Hinterleibsbeborstung. Charakteristisch wenigstens 
für die vorliegende Art ist auch die bunte Körperfärbung, wo¬ 
durch sie auch lebhaft an gewisse Lauxanien, wie trypetoptera 
Hend. und picta DE Meij. erinnert. 
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Trypetomiraa pulchripennis n. sp. Taf. 9. Fig. 18. 

Nongkodjadjar, Januar, JACOBSON leg. 

Stirne matt dunkelbraun, Scheiteldreieck und Periorbiten 
heller. Fühler schwarz, relativ gross, die Borste mit 7 Kamm¬ 
strahlen. Untergesicht dunkelbraun, matt, jederseits mit 
1 Borste. Thorax grösstenteils hellgrau mit 3 aus zusam¬ 
mengeflossenen Flecken gebildeten Längslinien, auch der 
Seitenrand dunkel gesäumt; Brustseiten dunkelbraun mit 
helleren Partien. Schildchen mit einigen dunkleren Punkten 
und 2 grösseren Flecken an den Vorderecken. Hinterleib 
hellgrau mit zahlreichen grösseren und kleineren dunkel¬ 
braunen Fleckchen, erstere am Vorderrande der Ringe. Flügel 
rauchbraun mit zahlreichen hellen Flecken; 4 finden sich 
am Vorderrande, einer an der Flügelspitze, ferner eine Anzahl 
in 2 Gruppen dem Hinterrande näher. Sehr auffällig ist 
ein grosser länglich viereckiger Fleck im Wurzelteil des 
Hinterrandes, welcher öfters einen verwaschenen dunkleren 
Kern trägt. Schwinger schwarzbraun. Beine schwarzbraun, 
die Kniee, Schienen und Tarsen, mit Ausnahme ihres letzten 
Gliedes, gelb. 

Körperlänge 2 mm, Flügellänge 2.5 mm. 


PSILOPA Fall. (= Ephygrobia Schin.). 

Psilopa longicornis n. sp. Taf. 9. Fig. 19. 

Batavia, December, 1 Ex., JACOBSON leg. 

Stirne schwarz, massig glänzend. Untergesicht stark glän¬ 
zend, purpurn, oben mehr bläulich schwarz. Jederseits am 
Untergesicht eine starke Vibrisse; auch die äusserst kurzen 
Backen mit einer starken Borste. Fühlerwurzel rotgelb; das 
3 te Glied bis auf die Wurzel schwarzbraun, verlängert, viermal 
so lang wie breit, an der Oberkante ausgeschnitten, mit 
io—11 Kammstrahlen; Rüssel samt Tastern schwarzbraun. 
Thorax dunkel grünlich grau, dünn dunkelgraubraun bereift. 
Schildchen blau; Brustseiten vorn bronzefarben, hinten me¬ 
tallisch schwarz. Hinterleib länglich oval, bronzefarben, der 
letzte Ring mehr glänzend und metallisch grün. Beine, 
auch die Hüften, gelb, die Vorderschienen und -Tarsen 
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schwarz. Flügel schwach gebräunt, im besonderen in der 
Gegend der hinteren Querader; Schwinger gelbweiss. 

Körperlänge ca. 2.25 mm. 

Psilopa singaporensis Kert. 

Semarang, Januar, Februar, August; Wonosobo, April, 
Jacobson leg. Salatiga, Januar, DocterS van Leeuwen leg. 

RHYNCHOPSILOPA Hend. 

Rhynchopsilopa rugosiscutata n. sp. 

Hendel. Suppl. Entom. No. 2, 1913, p. 96. 

G. Ungaran, Dezember, 1 Ex., JACOBSON leg. 

Stirne glänzend schwarz mit grünen und blauen Reflexen, 
Ocellendreieck bis zum vorderen Stirnrande fortgesetzt, 
mattschwarz; jederseits eine lange Orbitalborste. Untergesicht 
glänzend schwarzgrün, seicht gewölbt, unter der Mitte mit 
seichter Querfurche. Fühler matt schwarzbraun, das Endglied 
verlängert, solang wie breit, kurzbehaart, auch das i te und 
2 te Glied gut entwickelt, sodass im ganzen die Fühler länger 
als das Untergesicht sind. Taster breit keulenförmig, schwarz¬ 
braun. Rüssel verlängert, stabförmig, stark chitinisiert und 
glänzend schwarz. Backen sehr schmal. Fühlerborste nur 
oben gefiedert, mit 8 Kammstrahlen. Rüssel mässig verlängert. 
Thorax gewölbt, sehr glänzend schwarzgrün mit blauen 
Reflexen, die zerstreute Behaarung schwarz. Jederseits eine 
Dorsocentralborste vorhanden. Schildchen schwarz, fein 
runzelig, mit 4 Borsten, die inneren länger. Auch die 
Brustseiten, die Unterseite des Schildchens und der vordere 
Teil des Hinterrückens schwarz und fein runzelig. An den 
Brustseiten ist nur je 1 Borste vorhanden. Brust glänzend 
schwarz. Hinterleib kurz und breit, stark gewölbt, bedeutend 
breiter als der Thorax, glänzend stahlblau, zerstreut behaart. 
Hüften und Schenkel schwarz, Schienen und Tarsen braun¬ 
gelb, letztere an der Spitze verdunkelt. Flügel glashell, an 
der äussersten Wurzel gebräunt. Kleine Querader in die 
Nähe der Wurzel gerückt, letzter Abschnitt der 4 ten Längs¬ 
ader zweimal so lang wie der vorletzte. Schwinger 
braungelb. 
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Eigentümlich für diese Art ist, dass das Schildchen und 
der grösste Teil der Brustseiten runzelig und dadurch ziem¬ 
lich matt sind, was für die Type der Gattung (R/i. magnicornis 
Hend. aus Formosa) nicht angegeben wird. Das Börstchen 
an der Spitze des 2 ten Fühlergliedes, welches eben die Zuge¬ 
hörigkeit der Gattung zu den Notiphilinen angibt, ist bei 
meiner Art dünn und kürzer als die hinter ihr liegenden 
Borstenhaare, ist aber stärker gekrümmt als letztere. In 
Hendel’s Figur von magnicornis ist hier ein unverkenn¬ 
bares Dörnchen angegeben. 

DISCOCERINA Macq. (= Clasiopa Stenh.). 

Discocerina setosa n. sp. 

Tandjong Priok, Juni, JACOBSON leg. 

Kopf ziemlich hell mattgrau. Wangen beborstet, Unter¬ 
gesicht jederseits mit 4—5 Borsten. Füherwurzel gelb, das 
3 te Glied grau, Borste mit 5—6 Kammstrahlen. Thorax von 
derselben Farbe wie der Kopf, der Rücken braun bereift, 
die Brustseiten mehr weisslich grau. Hinterleib glänzend 
schwarzbraun mit weissgrauen Hinterrandsäumen. Flügel 
etwas gebräunt, der Vorderrand am ersten Abschnitt mit 
4 Borsten, auch weiterhin zerstreute Börstchen. Beine 
schwarzgrau, die Kniee, die vorderen Schienen und alle 
Tarsen gelb. Schwinger gelb. 

Körperlänge 2.5 — fast 3 mm. 

Discocerina hepatica n. sp. 

Semarang, Juli, 1 Ex., JACOBSON leg. 

Kopf matt gelbgrau, Untergesicht weissgrau; Fühler 
schwarzgrau, die Borste mit 7 Kammstrahlen. Wangen nackt, 
Untergesicht jederseits mit 4 Borsten. Thorax matt hell 
gelbgrau, Brustseiten mehr weisslich. Hinterleib dunkler, 
braungrau. Schenkel grau, die Kniee, Schienen und Tarsen 
gelb. Flügel fast glashell, Schwinger weiss. 

Körperlänge 1.5 mm. 

Discocerina tarsalis n. sp. 

Wonosobo, Mai, 1 Ex., JACOBSON leg. 

Stirne schwarzbraun, massig glänzend, etwas braun bereift; 
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Fühler schwarz, die Borste mit 7 Kammstrahlen. Unter¬ 
gesicht schwarz, im oberen Teile glänzend, im unteren 
hellgrau bestäubt, jederseits mit .4 Borsten, die 2 oberen 
neben einander stehend; die sehr schmalen Wangen nackt. 
Thorax glänzend, die Brustseiten reiner schwarz; Hinterleib 
einfarbig schwarz, massig glänzend. Beine schwarz, alle 
Tarsen mit Ausnahme des letzten Gliedes gelb. Flügel mit 
braunem Vorderrandsaume, welcher verwaschen die 3 te 
Längsader etwas überschreitet. Schwinger weiss. 

Körperlänge 2 mm. 

Diese Art sieht CL limbata de Meij. aus Neu-Guinea 
ähnlich, letztere unterscheidet sich indessen durch die matt¬ 
braune, vorn weissgraue Stirne und durch die schwarzen 
Vordertarsen. 

Discocerina canolimbata n. sp. 

Semarang, Februar, JACOBSON leg. 

Stirne in der oberen Hälfte matt bräunlich grau, in der 
unteren hell bläulich grau. Fühler ganz schwarz, Borste 
mit 8 Kammstrahlen, Untergesicht weissgrau, jederseits mit 
4 Borsten. Die sehr schmalen Wangen nackt; die schmalen 
Backen mit 2 Borsten. Thorax matt bräunlich grau, Schul¬ 
tergegend und Brustseiten bläulich hellgrau. Hinterleib matt 
braungrau. Beine schwarzgrau, mit gelben, nur an der 
Spitze dunkleren Tarsen. Flügel glashell, am Vorderrand 
mit zerstreuten längeren Börstchen. Schwinger weiss. 

Körperlänge 1.5 mm. 

Discocerina biseta n. sp. 

Semarang, Mai; Batavia, October, Jacobson leg. 

Stirne dunkelgrau, hinten bräunlich, ganz vorn etwas 
weissgrau; Fühler schwarz, das 3 te Glied in der Unterrands¬ 
hälfte gelb; Borste mit 8 Kammstrahlen. Untergesicht grau, 
wenig bestäubt, jederseits nur mit 2 Borsten. Die schmalen 
Wangen nackt. Thoraxrücken matt braungrau, die Brust¬ 
seiten mehr weisslich grau. Hinterleib glänzend schwarzbraun, 
braun bereift. Flügel glashell, Schwinger weiss. Beine schwarz, 
die Tarsen gelb mit dunklem Endgliede. 

Körperlänge 1.5 mm. 
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Discocerina brunneifrons n. sp. 

Wonosobo, Mai, auf Schlamm- und Kiesbänken längs 
fliessenden Wassers, JACOBSON leg. 

Stirne einfarbig mattbraun. Fiihlerwurzel von derselben 
Farbe, 2 tes Fühlerglied oben mit kleinem weissen Punkt, das 
kurzovale dritte Fiihlerglied dunkel rotgelb, die Borste mit 
5 Kammstrahlen. Untergesicht matt weissgrau, jederseits 
mit 7 Börstchen. Taster gelblich. 

Thoraxrücken und Schildchen matt gelblich braun; Schul¬ 
tergegend und Brustseiten weissgrau. Hinterleib matt dunkel¬ 
braun. Vorderhüften und Wurzel der Vorderschenkel gelb, 
im übrigen die Hüften und Schenkel schwarzgrau, Schienen 
und Tarsen gelb. Flügel glashell, Schwinger weiss. 

Körperlänge 1.5 mm. 

Discocerina quadriciliata n. sp. 

Semarang, November, JACOBSON leg. 

Stirne mattbraun, am Augenrande sehr schmal weiss; 
Fühler schwarz, das 2 te Glied an der Spitze schmal weisslich, 
Borste kurz, mit 4 Kammstrahlen. Untergesicht weisslich 
grau, jederseits mit 2 Borsten, je 2 weitere auf den Backen. 
Thorax matt graubraun. Hinterleib desgleichen, der letzte 
Ring fast ganz und der grösste, hintere Teil des vorletzten 
weisslich grau. Flügel glashell, Schwinger weisslich. Beine 
schwarz, die Kniee, die äusserste Spitze der Schienen und 
die Tarsen gelb, das Endglied letzterer verdunkelt. 

Körperlänge 1 mm. 

Discocerina maculicornis n. sp. 

Tjibodas, 5000—6000 Fuss, KONINGSBERGER leg. 

Stirne mattbraun ; Fühler schwarz, das 3 te Glied am Unter¬ 
rande mit rotgelbem Flecken; Fühlerborste mit 8 Kamm¬ 
strahlen. Untergesicht schwarz, etwas glänzend, jederseits 
mit 2 Borsten. Backen grauweiss bestäubt, mit ein paar 
Borsten. Thorax schwarz, gelbgrau bestäubt. Hinterleib 
schwarz, dunkelbraun bereift, am Rande und hinten glänzend. 
Beine schwarz, die hinteren Tarsen gelb, mit dunkler Spitze. 
Flügel fast glashell. Schwinger reinweiss. 

Körper- und Flügellänge kaum 2 mm. 
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BESTIMMUNGSTABELLE 
der aus Java und Sumatra bekannten Arten. 

1. Untergesicht jederseits mit 1—2 Borsten.2 

» » » 4—7 ». 6 

2. Stirne schwarz, mehr weniger glänzend.3 

» mattbraun.4 

3. Nur die hinteren Tarsen gelb . Discocerina albitarsis n.sp. 
Beine ganz gelb .... Clasiopella uncinata Hend. 

4. Stirne einfarbig braun. 5 

» vorn weissgrau; Fühlerborste mit 8 Kammstrahlen 

D . biseta n. sp. 

5. Fühlerborste mit 8 Kammstrahlen. . D.tjibodas n.sp. 

» »4 » . D. quadriciliata n. sp. 

6. Stirne schwarzbraun, mässig glänzend . D. tarsalis w. sp. 

» mattbraun.7 

7. » mit blaugrauem Vorderrandsaum. 

D. canolimbata n. sp. 
» einfarbig mattbraun.8 

8. Fühlerwurzel gelb. D. setosa n. sp. 

Fühler braun, 3 tes Glied rotgelb . D. brunneifrons n.sp. 

» ganz schwarz. D. hepatica n. sp. 

CLASIOPELLA Hend. 

Clasiopella uncinata Hendel. 

Hendel. Suppl. entom. No. 3, 1914, p. 110. 

Semarang, April, 1 Ex., Jacobson leg. 

Kopf schwarz, mässig glänzend, Untergesicht mit weiss- 
lichen Reflexen, jederseits mit nur 2 Borsten, Wangen nackt: 
Fühler schwarz, Borste mit 8 Kammstrahlen. Thorax glän¬ 
zend schwarzbraun, der Rücken dünn braun bereift. Hinterleib 
glänzend schwarzbraun. Flügel schwach bräunlich tingiert, 
namentlich der Endabschnitt der 5 ten Längsader schmal 
braun gesäumt. Schwinger weiss. Beine, auch die Hüften, 
gelb, das Endglied der Tarsen dunkler. 

Körperlänge 1.5 mm. 
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EPHYDRA Fall. 


Ephydra glabra n. sp. 

Batavia, August, 1 JACOBSON leg. 

Stirne metallisch blau, gelblich braun bereift. Fühler 
schwarz, 3 tes Fühlerglied oben mit einer haarförmigen Borste. 
Mundrand schwach beborstet. Untergesicht weisslich grau, 
oben mehr gelblich. Taster dunkelgrau. Thorax dunkel 
metallisch grün, braun bereift; Brustseiten ziemlich hell grau. 
Acrostichalbörstchen vorn deutlich zweizeilig. Hinterleib 
dunkel grünlich, wenig glänzend, namentlich an den Vorder¬ 
rändern breit braun bereift. Beine grünlich grau, die Tro- 
chanteren, Spitzen der Schenkel und die Schienen, mit 
Ausnahme der Spitze (an den Hinterbeinen der Endhälfte) 
gelb. Die Endhälfte der Hinterschienen oben metallisch 
grün. Flügel glashell, die Randader gelbbraun, in der 
Endhälfte dunkler. 

Körperlänge 2.5 mm. 

Das an der Unterseite des Hinterleibs sichtbare Hypopyg 
ist bei dieser Art sehr lang, es überschreitet die Hinterleibs¬ 
mitte, ist von schmal dreieckiger Gestalt, ragt nicht vor; 
die vordere Spitze ist gelblich ; hinten zeigt es eine längs¬ 
ovale Grube. 


PROCANACE Hend. 

Procanace opaca n. sp. 

Hendel. Suppl. entom. No. 2, 1913, p. 93. 

Wonosobo, Mai, auf Schlamm und Kiesbänken längs 
Hiessenden Wassers, JACOBSON leg. 

Die lange Stirne matt olivenbraun, knapp am Augenrande 
mit 3 nach aussen gerichteten Borsten, zwischen welchen 
einige Härchen stehen. Fühler schwarz, das 3 te Glied fast 
rund, mässig gross; die Borste schwarz. Das kurze Unter¬ 
gesicht und die Backen weisslich grau, letztere mit je 2 
Borsten, welche hinter einander stehen und nach oben ge¬ 
richtet sind. Taster grau. Thorax matt olivenbraun ; Brust¬ 
seiten weisslich grau. Hinterleib matt dunkelbraun, ziemlich 
dicht borstig. Beine dunkel graubraun, die Trochanteren, 
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Wurzeln der Schenkel und der Tarsen gelb. Flügel fast 
glashell, Schwinger weisslich. 

Körperlänge 1.5 mm. 

Unterscheidet sich von Pr.grisescens aus Formosa u. a. 
durch die einfarbig olivenbraun, nur am Vordprrand ins 
Grüne ziehende Stirne. 

TAFELERKLÄRUNG. 


Taf. 9. Fig. 1. 


» 2. 

» 3 * 

» 4 - 

* 5 - 

* 6. 

» 7. 

> 8 . 

» 9 - 

» 10. 

» 11. 
» 12. 

> 13 - 
» 14. 

» 1 5 - 

» 16. 
» 17. 
» 18. 

> 19. 


Mesorhaga breviappendicidata n. sp. 

[Flügelspitze. 


» femorata n. sp. >> 

Neurigona angulata n. sp. » 

Pelastonenriis lineatus n. sp. » 

Paraclitis maculatus n. sp. » 

Hercostomus macropygus n. sp. » 

» binotatus n. sp. > 

Gymnopternus magnicornis n. sp. Fühler. 
Nematoproctus javanus n. sp. Hypopyg. 


Sympycnus plumitarsis n. sp. c?. Anhang am 
2 ten Gliede des Hintertarsus. 

Sympycnus argentipes n. sp. c?. Hintertarsus. 
» metallescens n. sp. > 

» major n. sp. Fühler. 

» » Anhang am 2 ten Gliede des 

[Hintertarsus. 
» apicalis n. sp. Anhang am 2 ten 
[Gliede des Hintertarsus. 
Hadromerella setosa n. sp. Flügel. 
Mcdeterus platychirus n. sp. Vorderbein. 
Trypetomima pulchripennis n. sp. Flügel. 
Psilopa longicornis n. sp. Fühler. 
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